
Herren 40: 
Aufstieg in die Ostliga

1. Herren und Herren 30: 
Meister der Ostliga
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mit Teilnehmerrekord

4. Ladies Day: 
Ein voller Erfolg
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Liebe Mitglieder,

in knapp drei Monaten be-
enden wir das Jahr 2019. 
Für mich ist es das 8. Jahr, 
in dem ich Ihr Vorsitzender 
sein durfte, davor war ich 
4 Jahre Stellvertreter. Zeit 
für einen Dank an alle Mit-
glieder für den Beweis Ihres 
Vertrauens.

Das Jahr war für unsere Ab-
teilung vielleicht nicht ganz 
so ereignisreich wie die 
letzten Jahre, es war wohl 

mehr ein Zeitraum der Konsolidierung. Am Beginn meiner 
Berichterstattung will ich auf eine sehr wichtige Personal-
entscheidung in unserem Präsidium eingehen. In unserer 
Generalversammlung am 22. August des Jahres in dem 
5DXP� XQVHUHU� gNRQRPLH� ZXUGH� +HUU� &KULVWLDQ� *DHEOHU�
fast einstimmig zum neuen Präsidenten des Gesamtver-
eins BSV 1892 e.V. gewählt. Der neue Präsident ist als 
&KHI�GHU�6HQDWVNDQ]OHL�0LWJOLHG�GHU�%HUOLQHU�/DQGHVUHJLH-
rung. Im Namen der Tennis-Abteilung (wir sind unverän-
dert die mit Abstand mitgliederstärkste Teileinheit des Ge-
samtvereins!) wünsche ich unserem neuen Präsidenten 
eine gute Zeit und eine glückliche Hand bei der Führung 
des Gesamtvereins. Mein Dank gilt auch dem scheiden-
den Präsidenten Stefan Oertel und dem Vize-Präsidenten 
&KULVWLDQ�6FK�W]H��GHU�LQ�GHU�=HLW�GHU�9DNDQ]�GLH�*HVFKlI-
te tatkräftig geführt hatte. Auch wenn ich von einem „Kon-
VROLGLHUXQJVMDKU³� JHVSURFKHQ� KDEH�� LVW� GRFK� (LQLJHV� JH-
schehen. Hier eine Zusammenfassung der – aus meiner 
6LFKW�±�ZLFKWLJVWHQ�$VSHNWH�HV�OHW]WHQ�+DOEMDKUHV�

Sportliche Ergebnisse unserer Mannschaften
Unsere beiden Spitzenmannschaften (Damen I und Her-
ren I) konnten leider die positiven Berichte des letzten 
-DKUHV� �MHZHLOV� $XIVWLHJ�� QLFKW� EHVWlWLJHQ�� :lKUHQG� GLH�
Herren I immerhin die Klasse halten konnten, mussten un-
sere Damen I den Abstieg in die Ostliga hinnehmen. Der 
Vorstand drückt beiden Mannschaftsführern (Maria Poliak, 
Felix Triebe) ganz fest die Daumen für bessere Spieler-
gebnisse im nächsten Jahr. Bereits am 27. September, an 
XQVHUHP� 6DLVRQ�$EVFKOXVV�)HVW� �IU�KHU� Ä3OD\HUV�1LJKW³�
bezeichnet), hatte ich die Gelegenheit, viele Ergebnisse 
unserer weiteren Damen- und Herren-Mannschaften dar-
zustellen bzw. zu würdigen. Zusammenfassend hier noch 
einmal die Einbindung unserer Mannschaften: Ich begin-
ne mit unseren 8 Damen-Mannschaften. 2 Teams sind 
durch den Aufstieg besonders hervorzuheben: Die Damen 
,,��MHW]W�9HUEDQGVOLJD��XQG�GLH�'DPHQ�������MHW]W�0HLVWHU-
schaftsklasse). Herzlichen Glückwunsch. Keine unserer 
Mannschaften musste absteigen, ihre Spielklasse gehal-
ten haben die Damen 40,1; 40,2; 40,3; 50,2; 50,3 sowie 
����%HL�GHQ����+HUUHQ�0DQQVFKDIWHQ�JHODQJ� OHLGHU� ÄQXU³�
den Herren 40,1 der Aufstieg in die Ostliga. Auch hier ei-
nen herzlichen Glückwunsch. Ganz knapp scheiterten die 
Herren 30,1 trotz großer Zuschauer-Unterstützung im ent-
scheidenden Spiel auf unserem Gelände. Leider mussten 
die Herren 50,1 und Herren 55 einen Abstieg hinnehmen. 
Der Vorstand drückt die Daumen, dass es in der nächs-
ten Saison wieder erfolgreichere Spiele geben wird. Auch 
hier nicht unerwähnt die Mannschaften, die die Spielklasse 
gehalten haben: 30,2; 30,3; 40,2; 50,2; 60,1; 60,2; 65,1; 
65,2; 70,1 und 70,2. Im Jugendbereich hatten wir in 2019 
10 Mannschaften im Einsatz. Einen Aufstieg konnten wir 
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Tilo Ostermann

Grußworte und Bericht des Vorsitzenden 
YHU]HLFKQHQ�EHL�GHP�ÄlOWHVWHQ³�7HDP��GHU�8����P���HU��PLW�
Lennart Kleeberg als Mannschaftsführer. Nunmehr ist es 
das Ziel, in 2020 (mindestens) die Meisterschaftsklasse 
erfolgreich zu bestehen. Die Klasse gehalten haben die U 
18 w II (4er), U 14 w (4er), U 12 w (4er), U 18 m II (4er), 
U 14 m (4er), U 12 mixed (4er) und U 10 mixed (4er). 
Auch im Jugendbereich gehört bei weniger erfolgreichen 
Begegnungen der Abstieg dazu. Bei uns hat es getroffen: 
U 18 w (4er) sowie die U 12 m (4er).

Unseren 35 Mannschaften und hier insbesondere den Ak-
teuren und den Betreuern spreche ich den besonderen 
Dank des Vorstands verbunden mit den besten Wünschen
für die neue Saison aus.

Weiterer Sport auf unseren Plätzen
Auch in diesem Jahr wurde unser Gelände für vielfältige 
Tennis-Events in Anspruch genommen. Ich kann nicht auf 
die Details eingehen, will sie aber wenigstens stichwortar-
tig skizzieren. Zum Teil sind sie auch mit größeren gesell-
schaftlichen Erlebnissen verbunden und/oder Anlass für 
einen eigenen Artikel in dieser Ausgabe gewesen:

�� Vom 13. Juli bis 20. Juli fand das traditionelle TVBB-
Senioren Turnier wieder auf unseren Plätzen statt. 

�� In diesem Sommer (Juni und Juli) fanden wieder 3 
7HQQLV�&DPSV� I�U� -XJHQGOLFKH� VWDWW�� RUJDQLVLHUW� YRQ�
unserem Partner und Mitglied, der Tennisschule Ritter 
& Lingner (TSRL) Das Wetter war schön, die Organi-
sation hervorragend und die Begeisterung sehr groß. 
Immer wieder beeindruckend die Ehrungen am Ende 
HLQHU�&DPS�9HUDQVWDOWXQJ�

�� )�U� GDV� %XQGHV¿QDOH� -XJHQG� WUDLQLHUW� I�U� 2O\PSLD�
2019 haben auch wir Plätze zur Verfügung gestellt. 
Mit Schreiben vom 04.10.2019 hat sich der Deutsche 
Tennis-Bund dafür ausdrücklich bedankt.

Es ist immer wieder erfreulich, wenn insbesondere von 
Nicht-Mitgliedern der Zustand unserer Anlage und unserer 
Gastronomie positiv hervorgehoben werden.

Sport und gesellschaftliche Aktivitäten
Wir im Vorstand sehen in diesem Bereich unverändert ei-
nen Schwerpunkt für das Zusammenleben in unserer Ab-
teilung, insbesondere wenn eine enge Verbindung zu den
sportlichen Zielsetzungen gegeben ist. Bei aller (teilweise 
berechtigten) Kritik sind die positiven Elemente weitaus 
höher zu bewerten:

�� 'DV�=XVDPPHQWUHIIHQ�DQ� MHGHP����XQG����'RQQHUV-
tag, eine Initiative unseres Mitglieds Werner Kühn ist 
inzwischen ein fester Bestandteil. Zuerst wird Tennis 
gespielt, anschließend wird nett zusammen geses-
VHQ� XQG� (UIDKUXQJHQ� PLW� XQVHUHP� &OXEOHEHQ� DXV-
getauscht. Leider steht der Initiator demnächst nicht 
mehr zur Verfügung stehen, so dass wir am 05.09. 
und am 19.09. eine neue Organisationsform getestet 
haben. Der Vorstand hat die Thematik auf eine der 
nächsten Sitzungen auf der Tagesordnung und wird 
ab 2020 ein überarbeitetes/neues Konzept vorstellen. 
$XI�HLQH�1DPHQVlQGHUXQJ�NDQQ� LFK�VFKRQ� MHW]W�KLQ-
weisen: Die Veranstaltung heißt nunmehr: After work 
Tennis.

�� Kurz vor Saisonbeginn am 28. April hatte bei (wieder 
HLQPDO� VHKU� HI¿]LHQWHU��� RUJDQLVDWRULVFKHU� )HGHUI�K-
rung der Tennisschule Ritter & Lingner erneut ein äu-
�HUVW�JHOXQJHQHU�Ä7DJ�GHU�2IIHQHQ�7�U³�VWDWWJHIXQGHQ��
Wieder hatten wir Glück mit dem Wetter und konnten 
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viele Besucher/Gäste und manche neuen Mitglieder 
begrüßen.

�� Ab der Freiluftsaison 2017 organisiert unser Trainer 
Peter Zorn freitags nachmittags für 2 Stunden mit 2 – 
6 Teilnehmern ein Training mit der Ballmaschine. Lei-
der waren der Motor und die Elektronik der Maschine 
GHIHNW��VR�GDVV�ZLU�LP�6HSWHPEHU�GLHVHV�Ä(YHQW³�QLFKW�
anbieten konnten. Inzwischen ist die Ballmaschine 
wieder repariert und funktionsfähig.

�� Am 21. September wurde zum dritten Mal in Folge 
GHU� Ä/DGLHV�'D\³� YHUDQVWDOWHW�� RUJDQLVLHUW� YRQ� XQVH-
rer Vorstandsassistentin Frau Lehmann. Rund 40 Mit-
gliederinnen spielten auf allen Plätzen entspannte 3 
Runden Tennis. Ute Dolina und Peter Zorn begleiteten 
die Veranstaltung im sportlichen Sinne. Vielen Dank 
dafür. Bis spät in den Abend saßen noch viele Teilneh-
merinnen bei einer sehr leckeren Speisefolge zusam-
men und ließen den Tag gemütlich ausklingen. Fotos 
hierzu in dieser Ausgabe.

�� 'LH� GLHVMlKULJH� $EVFKOXVVYHUDQVWDOWXQJ� I�U� XQVHUH�
Mannschaften fand am 27. September statt. Dieses 
Ä6DLVRQDEVFKOXVVIHVW³�ZDU� LQ�.RQWLQXLWlW� ]X� XQVHUHQ�
YRUMlKULJHQ�9HUDQVWDOWXQJHQ�HUQHXW� HLQ� YROOHU�(UIROJ��
Vor fast 100 Teilnehmern erläuterten die (anwesen-
GHQ��0DQQVFKDIWVI�KUHU� GLH�(UJHEQLVVH� GHU� GLHVMlK-
rigen Verbandsspiele. Vor den zahlreichen Berichten 
war bereits das tolle Buffet freigegeben worden. An-
VFKOLH�HQG�VRUJWH�GHU�Ä'-³�GDI�U��GDVV�GLH�7DQ]ÀlFKH�
immer gut besucht war. Erneut ist hervorzuheben, 
GDVV�DXFK� ÄM�QJHUH³�0LWJOLHGHU�ZLHGHU�]DKOUHLFK�SUl-
sent waren. Erst weit nach Mitternacht verließen die 
OHW]WHQ�0LWJOLHGHU�XQVHU�&OXEKDXV��)RWRV�KLHU]X�LQ�GLH-
ser Ausgabe.

�� Weitere Veranstaltungen werden noch in den nächs-
ten Wochen folgen: Am 19.10. ein Eisbeinessen (in-
zwischen mit rund 25 Teilnehmern erfolgreich durch-
geführt), am 11.11. ein Martinsgansessen, am 16.11. 
ein vorweihnachtliches Entenessen und dann am 
01.12. eine Kinder-Weihnachtsfeier mit einem Weih-
nachtsmann (Mitglied des Vorstands) sowie am Jah-
resende (wahrscheinlich) wieder eine Silvester-Feier 
(Voraussetzung ist eine Mindestteilnehmerzahl von 65 
Personen).

Instandsetzungsmaßnahmen auf unserem Gelände
Das Gesamtbild unserer Anlage wird insbesondere von 
Gästen und Externen immer wieder sehr positiv bewer-
tet. Aber auch dieses Erscheinungsbild schließt nicht aus, 
dass wir zu ständigen Instandsetzungen und Verbesse-
rungen aufgerufen sind. In 2019 waren es aber weniger 
Maßnahmen als in den letzten Jahren:

�� =XU�(UK|KXQJ�GHU�6LFKHUKHLW�XQVHUHV�&OXEJHElXGHV�
haben wir Anfang dieses Jahres eine Video-Anlage 
am Haupteingang installieren lassen.

�� Mit dem Aufbau der beiden neuen Traglufthallen ist 
ein Problem auf uns zugekommen, für das wir bisher 
keine befriedigende Lösung hatten: Die Unterbrin-
gung der beiden Eingang-Schleusenanlagen in der 
Sommersaison. Wir planten eine Bunkererweiterung, 
Größenordnung der Ausgaben 12.000 €. Auf Initiative 
unserer Vorstandsassistentin ist ein Platz gefunden 
worden, so dass diese Ausgaben verzichtbar wurden. 
Vielen Dank, Frau Lehmann.

Bereits in Auftrag gegeben und damit mit der Umsetzung 
in der nächsten Zeit zu rechnen ist die Hangbefestigung 
bei Platz 3, die Zaunanlage im (Seiten-) Eingangsbereich 
XQG� YRU� DOOHP�HLQH�7HLOUHQRYLHUXQJ�XQVHUHV�&OXEUDXPHV�
LP�(UGJHVFKRVV��(V�LVW�ÄQXU³�HLQH�NOHLQH�/|VXQJ�PLW�QHX-
em Maler-Anstrich und neuen Gardinen.

Dieser Vorstand sieht sich als Mannschaft. Deshalb gilt 
mein Dank für die Arbeit in der Vergangenheit den Mit-
gliedern dieser Mannschaft, unseren beiden Mitarbeitern 
Gretchen Lehmann und Andrè Schulz, der Tennisschule 
Ritter & Lingner und dem gesamten Trainerteam sowie 
GHU�&RPH�,Q�*DVWURQRPLH�YRQ�&ODXGLD�)LVFKHU�XQG�LKUHP�
tollen Team. Ich wünsche den Mitgliedern eine richtig gute 
Hallensaison in den neuen Traglufthallen und in unserer 
festen Halle, parallel dazu eine harmonische Adventszeit, 
dann Frohe Weihnachten und für das Neue Jahr 2020 ei-
nen glücklichen Start. Mit den besten Grüßen auch im Na-
men des Vorstands.

Tilo Ostermann
(Vorsitzender)



Mannschaft  Klasse    Platzierung  Resultat

U18w   Meisterschaftsklasse  4.   Abstieg
U18w II   Verbandsliga   5.   Klasse gehalten
U18m   Verbandsoberliga  1.   Aufstieg
U18m II   Bezirksoberliga II  2.   Klasse gehalten
U14m   Meisterschaftsklasse  5.   Klasse gehalten
U14w   Meisterschaftsklasse  5.   Klasse gehalten
U12w   Meisterschaftsklasse  4.   Klasse gehalten
U12m   Meisterschaftsklasse  7.   Abstieg
U12.2m   Bezirksoberliga II  3.   Klasse gehalten
Midcourt  Verbandsliga   3.   Klasse gehalten
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Für den Sommer 2019 hatte der BSV zehn Jugendmannschaften gemeldet, deren sportliches Abschneiden wie folgt war:

Unsere Mädchen der U18w mit Mannschaftsführerin Elena Winkhaus konnten in einer sehr starken Gruppe leider nicht 
die Klasse halten. Die Mädchen der U18.2 mit Mannschaftsführerin Eileen Alsdorf konnten erfolgreich die Klasse halten.
Die Jungs der U18m wurden mit Mannschaftsführer Lennart Kleeberg ohne Punktverlust Gruppensieger und spielen im 
nächsten Jahr Meisterschaftsklasse. 

,Q�GHU�8����P�PLW�0DQQVFKDIWVI�KUHU�)\QQ�.U\VWRVHN�JDE�HV�HLQ�)RWR¿QLVK��%HL�JOHLFKHU�$Q]DKO�GHU�3XQNWH�XQG�0DWFK-
punkte war am Ende das Satzverhältnis entscheidend: Leider hatten die Wasserfreunde aus Spandau 2 Sätze mehr ge-
wonnen, sodass es nur der 2. Platz wurde.  

Auch die Mädchen der U14w mit Friederike Egner als Mannschaftsführerin konnten sich am Ende in der Platzierungsrunde 
in der höchsten Spielklasse halten. Mit Felix Felsmann als Mannschaftsführer konnten sich auch die Jungs der U14m in 
der höchsten Spielklasse halten und in der Platzierungsrunde den 1. Platz belegen.  
 
Mit Sophie Ehrenbergerova als Mannschaftsführerin konnten sich die Mädchen der U12 erfolgreich in der obersten Spiel-
klasse halten. Die Meisterschaftsklasse der Jungs der U12 mit Henri Schiemann als Mannschaftsführer erwies sich in 
diesem Jahr als zu stark besetzt, sodass die Mannschaft leider abgestiegen ist.

Die Jungs der U12.2 mit Bent Wullstein als Mannschaftsführer haben souverän den Klassenerhalt geschafft. Unsere 
0LGFRXUW�0DQQVFKDIW�PLW�1HR�.RI¿�DOV�0DQQVFKDIWVI�KUHU�KDW�HEHQIDOOV�VRXYHUlQ�GHQ�.ODVVHQHUKDOW�JHVFKDIIW��,P�6RPPHU�
�����ZXUGH�DXI�XQVHUHU�$QODJH�QXQPHKU�GHU�����ýXMLü�0LQL�&XS�DXVJHWUDJHQ��GHU�HLQHQ�IHVWHQ�3ODW]�LQ�GHU�%HUOLQHU�7HQ-
nislandschaft hat. Die teilnehmenden Kinder bestritten dabei in  Gruppen in verschiedenen spielerischen  und motorischen 
Kategorien den Wettkampf gegeneinander. 

'U��-DQ�1HLJHQ¿QN
(Jugendsportwart)
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1DFK�XQVHUHP�OHW]WMlKULJHQ�:LHGHUDXIVWLHJ�LQ�GLH�2VWOLJD�
und der besten Wintersaison seit mehr als 20 Jahren sa-
KHQ�ZLU�YROOHU�9RUIUHXGH�GHU�GLHVMlKULJHQ�6RPPHUVDLVRQ�
entgegen. Obwohl uns durchaus bewusst war, dass unser 
Team zurzeit gut aufgestellt ist, war das Saisonziel zu-
nächst die Sicherung des Klassenerhalts. Für unser Team 
spielten diesen Sommer Sascha Weiss (5 Einsätze), Felix 
Obst (5), Felix Triebe (7), Marc Blume (6), Lennart Klee-
berg (5), Nico Dvorak (6) und Bastian Wagner (7). Wie 
auch im letzten Jahr unterstützten uns an den vorderen 
Positionen unser Doppelspezialist Mateusz Kowalczyk 
(4), der schon letztes Jahr sehr erfolgreich für uns spielte, 
sowie sein guter Freund Piotr Matuszewski (2), welcher 
GLHVHQ�6RPPHU�HUVWPDOLJ�LQ�GHQ�)DUEHQ�GHV�%69�DXÀLHI�

Zu Beginn der Saison ging es für uns nach Halle und 
Dresden – zu zwei Mitaufsteigern, die zufälligerweise 
EHLGH�XQVHUH�*UXSSHQJHJQHU�GHU�OHW]WMlKULJHQ�$XIVWLHJV-
spiele waren. Wir gingen diese Spiele sehr konzentriert 
an und belohnten uns mit 9:0 und 7:2 Siegen. In unserem 
dritten Spiel trafen wir auf den TV Frohnau, der sich vor 
DOOHP�PLW�VHLQHQ�YLHOHQ�MXQJHQ�6SLHOHUQ�VHLW��EHU���-DKUHQ�
in der Ostliga etabliert hat. Allen war bewusst, dass die-
ses Spiel richtungsweisend für den Rest der Saison sein 
kann. Trotzdem nahmen wir den Schwung der vorherigen 
Siege mit und führten nach der ersten Runde mit 3:0. Ein 
bisschen verblüfft waren wir dann, als alle Matches der 
zweiten Runde verloren gingen. So ging es mit einem Zwi-
schenstand von 3:3 in die Doppel. Glücklicherweise kam 
uns hier das Alter und die damit verbundene fehlende Er-
fahrung unserer Gegner zugute und wir gewannen zwei 
der drei Doppel ohne Probleme. Nach 3 Auswärtssiegen 
in Folge standen für uns 3 Heimspiele an. Unseren Dau-
HUNRQNXUUHQWHQ��GHQ�7&�2:�)ULHGULFKVKDJHQ�UDQJHQ�ZLU�
auch aufgrund der Fanunterstützung mit 8:1 nieder. 

Beim Heimspiel gegen den derzeitig Zweiten der Liga, den 
7&�5XKOD����OLH�HQ�ZLU�QLFKWV�DQEUHQQHQ��JHZDQQHQ�YHU-
dient mit 6:3 und setzten uns in der Tabelle weiter von den 

Verfolgern ab. Die letzten beiden Spiele fanden an einem 
Doppelwochenende statt – zu Beginn stand ein Heim-
VSLHO�JHJHQ�GHQ�7&�5&�6SRUW�/HLS]LJ�XQG�DQVFKOLH�HQG�
HLQ�$XVZlUWVVSLHO�JHJHQ�GHQ�7&������%ODX�:HLVV� ,,�DQ��
$OOH�0DWFKHV�JHJHQ�GHQ�7&�5&�6SRUW�/HLS]LJ�ZDUHQ�VHKU�
ausgeglichen, doch abermals holten wir nach einem 3:3 
Zwischenstand den 5:4 Sieg in den Doppeln. Nach die-
sem Spieltag stand vorzeitig fest, dass wir Gruppenerster 
GHU�2VWOLJD� VLQG��'DPLW� TXDOL¿]LHUWHQ�ZLU� XQV� I�U� GDV� LP�
6HSWHPEHU� VWDWW¿QGHQGH�$XIVWLHJVVSLHO��$XFK�GLH� ELWWHUH�
����1LHGHUODJH�DP� OHW]WHQ�6SLHOWDJ�JHJHQ�GHQ�7&������
Blau-Weiss II, der sich ebenfalls für das Aufstiegsspiel 
TXDOL¿]LHUWH��NRQQWH�XQVHUH�6WLPPXQJ�QLFKW�GlPSIHQ�

Nach knapp 3 Monaten ohne Spiel war es am 7. Septem-
EHU�HQGOLFK�VRZHLW��:LU�HPS¿QJHQ�GHQ�ELVKHU�XQJHVFKOD-
JHQHQ�6LHJHU�GHU�1RUGOLJD���±�GHQ�.OLSSHU�7+&��1DW�UOLFK�
JLQJ� MHGHU� YRQ� XQV� KRFKPRWLYLHUW� LQ� GLHVHV� OHW]WH� 6SLHO�
der Saison und gab sein Bestes. Leider waren unsere 
Gegner auch gut vorbereitet und wenngleich in einigen 
0DWFKHV�GXUFKDXV�NOHLQH�&KDQFHQ�H[LVWLHUWHQ��OLH�HQ�ZLU�
diese schlussendlich leider ungenutzt. Somit lautete das 
ernüchternde Resultat nach den Einzeln 0:6 und unsere 
Aufstiegshoffnungen platzten. Nichtsdestotrotz blicken wir 
auf eine tolle Sommersaison zurück – und den Sieg der 
Ostliga kann uns schließlich niemand mehr nehmen.

An dieser Stelle bedanken wir uns nochmal bei allen Zu-
schauern, die uns lautstark bei unseren Heim- sowie Aus-
wärtsspielen unterstützt haben. Außerdem geht ein großer 
'DQN�DQ�XQVHUHQ�&RDFK�5�GLJHU�-RKQ��$XFK�ZHQQ�HV�DP�
Ende nicht für den Aufstieg gereicht hat, sind wir trotzdem 
sehr zufrieden mit unserer Sommersaison und freuen uns 
auf den kommenden Winter! Auch hier freuen wir uns über 
MHGH�8QWHUVW�W]XQJ�

Felix Triebe

Foto v.li.: Felix Triebe, Mark Blume, Nicolas Dvorak, Bastian Wagner, Lennart Kleeberg, Mateusz Kowalczyk
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Leider konnten wir den Aufwind aus dem Aufstieg in die Regionalliga nicht nutzen, 
denn die Saison endete letztendlich wieder mit dem Abstieg in die Ostliga. Teil der 
'DPHQPDQQVFKDIW�GLHVH�6DLVRQ�ZDUHQ�+HOHQ�3ORVNLQD��&RQVWDQ]H�/RW]��/LGLD�8VLQ-
JHU��0DULD�3ROLDN��$QQD�.RU]HQLDN��&HOLQD�8VLQJHU�XQG�LFK��(LQ�VSLHOHULVFK�VWDUNHV�
und dazu sehr nettes Team mit dem Ziel, den Klassenerhalt zu sichern. Unterstützt 
wurden wir von unserem neuen Damentrainer Michael Lingner und unseren Familien 
und Freunden.

Die Verbandsspielsaison startete am 1. Mai mit einem schönen Trip nach Hannover. 
Wie erwartet, war Hannover ein sehr starker Gegner für den Auftakt. Für den Großteil 
der Mannschaft war es das erste Match nach dem letzten Winter-Verbandsspiel, wel-
ches im Januar war. Trotzdem waren die Matches knapp und das 0:9 eine ungerechte 
Höchststrafe für uns. Nun durften wir den Kopf nicht allzu tief in den Sand stecken, da 
das nächste Spiel vor der Tür stand. Am Sonntag hatten wir unser erstes Heimspiel 
gegen den Rot-Weiß Berlin, die als Absteiger der Bundesliga als stärkste Mannschaft 
JDOWHQ��0LW�QHXHP�(ODQ�VWDUWHWHQ�ZLU�LQ�GHQ�7DJ�XQG�VDKHQ�XQVHUH�&KDQFHQ�EHL�HLQHP�
����QDFK�GHQ�(LQ]HOQ��/HLGHU�YHUORUHQ�&RQL�XQG�LFK�GDV�HQWVFKHLGHQGH�HUVWH�'RSSHO�
9:11 im Matchtiebreak. Eine Woche später bekamen wir Besuch aus Hamburg, von 
GHP�*UR�ÀRWWEHNHU�7+*&��(QGOLFK�OLHI�HV�PDO�ULFKWLJ�JXW��ZLU�I�KUWHQ�����QDFK�GHQ�
Einzeln und konnten uns am Ende 8 Matchpunkte zuschreiben lassen. Die Woche 

GDUDXI�KDWWHQ�ZLU�XQVHU�OHW]WHV�+HLPVSLHO�JHJHQ�GHQ�6&&�%HUOLQ��ZHOFKHU�VLFK�QlFKVWHV�-DKU�LQ�GHU����%XQGHVOLJD�EH-
weisen kann. Das Team war leider zu stark für uns und trotz knapper Spiele mussten wir uns mit 1:8 geschlagen geben. 
Nun hieß es die folgenden Spiele zu gewinnen, um einen Klassenerhalt zu sichern. Leider klappte dies nicht ganz, da wir 
Lankwitz und den Zehlendorfer Wespen mit einem ärgerlichem 5:4 unterlagen. Da vorher klar war, dass es 3 Absteiger 
gibt, wussten wir, dass es wenig Hoffnung auf einen Klassenerhalt gibt. Ohne großen Druck gingen wir den letzten Spiel-
tag beim Blau-Weiß Berlin an, was mit einem Erfolgreichen 6:3 endete. Mit den drei 4:5 Niederlagen ist erkennbar, dass 
wir in die Regionalliga gehören und dort gut mithalten können. Trotz des Abstiegs war die Saison lehrreich und hat allen 
6SD��JHPDFKW��9LHOHQ�'DQN�DQ�0LFKDHO��GHU�EHL�MHGHP�6SLHO�GDEHL�ZDU�XQG�XQV�XQWHUVW�W]W�KDW��'DV�=LHO�I�U�QlFKVWHQ�
6RPPHU�LVW�OHLFKW�GH¿QLHUEDU��=XU�FN�LQ�GLH�5HJLRQDOOLJD�

Juliane Triebe
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Foto h.v.li.: Anna, Helen, Maria - vorn 
Y�OL��/LGLD��&RQVWDQ]H��-XOLDQH
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Glatte, ungefährdete Siege, harte, enge Matches, eine 
unglückliche Niederlage, ein an Dramatik kaum zu über-
ELHWHQGHU�$XIVWLHJV�.ULPL�XQG�DOV�.U|QXQJ�GDV�¿QDOH�+DS-
py End. Selbst die Traumfabrik Hollywood hätte es nicht 
besser inszenieren können! Schweiß und Kampf, Blut und 
Schmerzen, Wut und Nerven, Willenskraft und Wagemut, 
gewürzt mit einer ordentlichen Prise Teamgeist. Ein Auf 
und Ab der Emotionen kulminiert schließlich in purer Freu-
GH��'LHVH�¿OPUHLIH�6DLVRQ�GHU����+HUUHQ����LQ�GHU�0HLVWHU-
klasse hatte die ganze Palette unseres so faszinierenden 
und geliebten Sports zu bieten. Nach den Aufstiegen 2017 
und 2018 ist der Aufstiegs-Hattrick nun perfekt und somit 
ein Durchmarsch von der Verbandsliga bis hinauf in die 
zweithöchste deutsche Spielklasse gelungen. Das Ziel des 
Sehnens ist endlich erreicht: Ostliga wir kommen…!

Die „Sieben Samurai“! Unsere Aufstiegs-Helden: Markus 
Steiof (7 Einsätze), Sebastian Baum (7), Lars Cornett (7), 
Stefan Pansegrau (7), Johannes Wormuth (6), Philippe 
Koch (6), Stephan Szàsz (4)

'HU� JDQ]H� 6SLHO¿OP�� 6FKDXSODW]� GHV� HUVWHQ� 6DLVRQDNWHV�
war, passend zum Tag der Arbeit, der Bezirk Neukölln. Beim 
����������$XIWDNWVLHJ�JHJHQ�GLH�0DQQHQ�YRP�7&�:HL��5RW�
zeigten insbesondere unsere beiden Vorarbeiter Steiof und 
Baum den Britzern gleich mal wo der Hammer hängt. Im 
Spitzeneinzel erteilte Markus beim 6:0/6:1 seinem bemit-
leidenswerten Gegenüber Oliver Schnell mit langsamen 
Stopps und atemberaubenden Lobs eine Lektion in Sa-
FKHQ� Ä:HUN]HXJIHUWLJNHLWHQ³��(LQ� HLJHQWOLFK� QLH� JHIlKUGH-
WHV�����������JHJHQ�GHQ�/77&�5RW�:HLVV��ZR�ZLU�QLFKW�QXU�
die Punkte sondern auch einen sehr sympathischen Ge-

JHQVSLHOHU�EHL�XQV�EHKLHOWHQ��$XÀO|VXQJ�IROJW��VRZLH�]ZHL�
NODUH� ���� ������6LHJH� EHLP� 26&� XQG� JHJHQ� GHQ� %77&�
Grün-Weiß bildeten die Mittelsequenz des Meisterklas-
sen-Movies. Wie bei echten Hollywood-Blockbustern soll-
WH�VLFK�GLH�'UDPDWXUJLH�MHGRFK�]XP�(QGH�KLQ�YHUGLFKWHQ��
0LW�GHP�7&�)ULHGULFKVKDLQ�ZDUWHWH�GHU�HUVWH�6KRZGRZQ�
LP�OHW]WHQ�*UXSSHQVSLHO��'HU�7&)�������XQG�GHU�%69�������
standen schon beide als Teilnehmer der Endrunde um den 
Ostliga-Aufstieg fest, es ging also um den Gruppensieg 
XQG�GDPLW�XP�GHQ�LQRI¿]LHOOHQ�7LWHO�GHV�9HUEDQGVPHLVWHUV�
Berlin-Brandenburg. Schon eine 4:5-Niederlage hätte uns 
gereicht. Doch es sollte anders kommen: Außer Steiof 
���������YV��&��3DXOLFN��HUZLVFKWHQ�ZLU�DOOH�HLQHQ� UDEHQ-
schwarzen Tag. Sebastian Baum quälte sich zwar mit Rü-
ckenblockade unter heftigen Schmerzen bis in den Match-
Tiebreak, doch es nützte nichts, nach den Einzeln stand 
es 1:5, so dass wir (ohne Baum) alle drei Doppel hätten 
gewinnen müssen. Unmöglich? Denkste! Aber letztlich zo-
gen Steiof/Szàsz im dritten Doppel mit 0:6/6:1/9:11 doch 
noch den Kürzeren. Am Ende stand eine unglückliche 
3:6-Heimpleite und wir mussten den Friedrichshainern 
zähneknirschend zur Verbandsmeisterschaft gratulieren. 

Doch wie läuft das nochmal auf der großen Leinwand? 
Das Lexikon der Filmbegriffe beschreibt es so: „In der kon-
ventionellen Hollywood-Dramaturgie bildet der Showdown 
den Auftakt des dreiteiligen Filmschlusses: Nach der dra-
PDWLVFKHQ�=XVSLW]XQJ�GHV�.RQÀLNWV� IROJW� GHU�HLJHQWOLFKH�
Schluss, in dem der weitere Verlauf der Auseinanderset-
]XQJ�GDUJHVWHOOW�ZLUG��0LW�GHU�.RQÀLNWO|VXQJ�HQWOlGW�VLFK�GLH�
Spannung im Sinne eines Happy Ends und der Zuschauer 
ZLUG�HUO|VW�³�8QG�VR�VFKLHQ�6WHYHQ�6SLHOEHUJ�SHUV|QOLFK�
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für die Auslosung der Aufstiegsgruppen verantwortlich zu 
sein, denn wir mussten nach… Friedrichshain!  Die Insze-
nierung passte: Ende August, High Noon. Fast 40 Grad 
im Schatten, die Sonne im Zenit, die rote Asche staubte… 
Showdown 2.0, die erneute Konfrontation unausweichlich! 
Doch die harten Bedingungen (zusätzlich probte in 10 Me-
ter Entfernung auch noch eine Blaskapelle…!) machten 
uns zu schaffen. Nur unsere beiden Besten siegten einmal 
mehr souverän. Es stand insgesamt 2:3 als sich Philippe 
.RFK�DQ�3RVLWLRQ���JHJHQ�GHQ�$OW�%69HU�&DUVWHQ�:HJH-
QHU�EHL����� LP�HUVWHQ�6DW]�]X�DOOHP�hEHUÀXVV�GHQ�2EHU-
schenkel zerrte. Aber Aufgeben? Keine Option! Nach ei-
QHU�%HKDQGOXQJVSDXVH�ELVV�VLFK�XQVHU�Ä)UDQ]RV³�PLW�GHP�
0XWH�GHU�9HU]ZHLÀXQJ�]XU�FN�LQ�GLH�3DUWLH��'LH�%HLQH�ZD-
ren schwer, aber der Arm plötzlich locker. Mit einer schier 
unfassbaren Leistung gewann er am Ende 5:7/6:1/10:7! 
Im Doppel gingen er und Joe Wormuth dann leider unge-
wohnt deutlich unter, sodass es sich beim Stand von 3:4 in 
den anderen beiden Doppeln dramatisch zuspitzte. Beide 
'RSSHO� �6WHLRI�&RUQHWW� ���� ���� XQG�%DXP�3DQVHJUDX� ����
3:6) mussten parallel in den Matchtiebreak und erwischten 
MHZHLOV�NHLQHQ�JXWHQ�6WDUW��$XI�EHLGHQ�3OlW]HQ��GLFKW�XP-
rahmt von den frenetisch anfeuernden Zuschauern, stand 
es 6:3 für die Gegner und ehrlich gesagt hätte wohl keiner 
GHU�$X�HQVWHKHQGHQ�QRFK�HLQHQ�3¿IIHUOLQJ�DXI� GHQ�%69�
gesetzt. Die Felle schwammen uns davon, sollte der gro-
�H�$XIVWLHJV�7UDXP�ZLUNOLFK�KLHU�XQG�MHW]W�ZLH�HLQH�6HLIHQ-
blase zerplatzen? Doch was dann folgte, hätte sich wahr-
scheinlich noch nicht einmal ein Hollywood-Drehbuchautor 
auszudenken gewagt. Waren hier etwa höhere Mächte im 
Spiel? Ein geheimer Zauber? Außerirdische Kräfte? Oder 
legte sich gar ein dunkler Fluch auf Friedrichshain? Hüben 

wie drüben machten unsere Kontrahenten nämlich keinen 
einzigen (!) Punkt mehr: Sieben auf einen Streich! Parallel! 
Zweimal 7:0! Zweimal 10:6! Endergebnis 5:4! Sieg! Wahn-
sinn! Ekstase! Großes Tennis! Großes Kino!

Doch der Weg war noch nicht zu Ende. Eine Hürde musste 
noch übersprungen werden. Im entscheidenden Aufstiegs-
VSLHO�EHJU��WHQ�ZLU�GHQ�7&�6FKOHL]�DXI�XQVHUHU�ÄZXQGHU-
VFK|QHQ�$QODJH³��=LWDW�GHU�*lVWH���'D�GHU�7&)�QXU�NQDSS�
mit 5:4 bei den Thüringern gewonnen hatte, waren wir auf 
DOOHV�JHIDVVW�XQG�MHGH�.RQVWHOODWLRQ�ZDU�WKHRUHWLVFK�QRFK�
möglich. Maximale Spannung. Maximale Konzentration. 
Maximale Leistung: Zack! Bumm! 9:0! Mit einer so niemals 
erwarteten Klatsche schickten wir die sehr nette Truppe 
GHV�7&�6FKOHL]�]XU�FN�LQV�9RJWODQG��+DSS\�(QG��*UR�HV�
Tennis! Großes Kino! Aufstieg perfekt! Ostliga wir kom-
men…!

'LHVH�ZHUGHQ�ZLU�LQ�MHGHP�)DOOH�PLW�JUR�HP�6HOEVWYHUWUDX-
en angehen. Denn mit Marcel Messerschmidt von unseren 
Herren 30, Andrew Junkuhn, der Nr. 1 von Südafrika und 
3HHU�*|SIULFK��1U�� ��� GHU� GW��+���5DQJOLVWH�� YRP�/77&�
Rot-Weiss (Danke, Bäumchen, dass Du ihn nach Dei-
nem Einzel angesprochen hast!) bekommen wir außeror-
dentliche Verstärkungen. Und das nicht nur in sportlicher 
Hinsicht! Ach, übrigens, es ist in diesem Zusammenhang 
VFKRQ�HUZlKQHQVZHUW��ZDV�3HHU�EHUXÀLFK�PDFKW��(U�OHEWH�
bisher in Kalifornien und ist Produzent und Drehbuchautor 
– für Hollywood! Großes Tennis? Großes Kino!

Johannes Wormuth

Sommersaison Herren 30/1: Ostliga

)RWR�YO��&DUVWHQ�%HFKHU��-RDFKLP�'HQJOHU��7RUVWHQ�6FKOHLGW��6HEDVWLDQ�)DON��6HEDVWLDQ�
'HFNHUW��-DQ�2HUPDQQ��1LFR�&RPEHV

In dieser Sommersaison wurde unser Team durch Rück-
NHKUHU�1LFR�&RPEHV� XQG�1HX]XJDQJ�6HEDVWLDQ�'HFNHUW�
noch einmal kräftig verstärkt, was auch die beeindrucken-
den Einzelbilanzen der beiden belegen (6:1 und 4:0). 

Nach einem bereits richtungsweisenden 5:4 Auftaktsieg ge-
JHQ�GHQ�/RNDOULYDOHQ�/77&�5RW�:HL��OLHI�GLH�6DLVRQ�GDQQ�
entsprechend auch wie am Schnürchen: So konnten uns 
weder die beiden Dresdner Mannschaften, 
noch der TV Frohnau oder die Zehlendor-
fer Wespen ernsthaft gefährden und selbst 
das 3:6 im letzten Gruppenspiel gegen die 
6SLHOJHPHLQVFKDIW� &KHPQLW]�)UHLEHUJ� lQ-
derte nichts mehr am Gruppensieg in der 
Ostliga.

Am 7. September kämpften wir folglich auf 
heimischer Anlage gegen die Herren 30 
YRP�7+&�+RUQ� XQG� +DPP� XP� GHQ�$XI-
stieg in die Regionalliga und viel enger hät-
te es dabei nicht zugehen können: Nach 
4:4 Matchpunkten standen Joachim Deng-
ler und Sebastian Falk im entscheidenden 
Spitzendoppel bei 5:7 1:4 schon mit dem 
Rücken zur Wand, kämpften sich aber bra-
vourös und auch Dank lautstarker Anfeu-
erung zahlreicher BSV-Anhänger (Danke 
Euch, das war großartig!) zurück und führ-
ten nach gewonnenem Tie-Break sogar 

VFKRQ�PLW� ���� LP� ¿QDOHQ�0DWFKWLHEUHDN�� /HLGHU� VSLHOWHQ�
unsere Gäste ausgerechnet bei den letzten Punkten kom-
plett fehlerfrei und konnten somit doch noch den Match-
WLHEUHDN�GUHKHQ�XQG�LKUHUVHLWV��EHU�GHQ�$XIVWLHJ�MXEHOQ��

1LFR�&RPEHV



Foto vl: Heidi Feldt, Annette Helbig, Assunta Voos, Sigrid Piotrowski, 
Angelika Nickel, Ira Budoch, Petra Quante, Simone Helbig, Manuela 
Buchholz-Wolf, Hella Kaiser, Katrin Giersch, Katrin Buschbom, Elena 
6FK�OHU��HV�IHKOW�*UHWFKHQ�/HKPDQQ��)RWRJUD¿HUW�KDW�XQV�HLQH�QHWWH�
unbekannte Frau.
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Diese Saison begann leider nicht 
mit einer gemeinsamen Vorberei-
tung. Diese uns allen lieb geworde-
ne gemeinsame Zeit, in der Türkei/
Side bzw. Griechenland/Kreta, gab 
es im April 2019 nicht.

Aber ein bißchen gemeinsam wur-
de es dann doch, mit Britta in Bad 
Saarow. Das Wetter war mit der 
7�UNHL� HEHQE�UWLJ�� 8QG� ORV� JLQJCV�

mit dem Ziel, die Klasse - Verbandsoberliga - zu halten. 
Am 04.05. war unser 1. Spiel zuhause gegen Sutos, das 
ZLU�QDFK�KDUWHP�.DPSI� ���6SLHOH�ZXUGHQ� LP�&KDPSLRQV�
Tiebreak entschieden) knapp mit 5:4 gewannen. Das glei-
che Ergebnis erzielten wir auch im 2. Spiel gegen Herms-
dorf. Zu erwähnen ist, daß es nach den Einzeln 2:4 stand, 
somit also alle 3 Doppel von uns gewonnen wurden. Unser 
3. Spiel war auswärts in der Stadt Brandenburg. Wie in 
diesem Sommer üblich, war es wieder sehr heiß. Die An-
lage bot wenig Schatten. Hart umkämpft waren die Spiele. 
Nach den Einzeln stand es 3:3. Die Doppel wurden alle 
LP� &KDPSLRQV� 7LHEUHDN� HQWVFKLHGHQ�� PLW� GHP� (UJHEQLV�
2:1 für die Heimmannschaft. Das Endergebnis lautete also 
4:5. Am 15.06. konnten wir uns gegen Hakenfelde mit An-
nette Helbig und Katrin Giersch verstärken und einen 7:2 
Sieg verbuchen. Mit einem Zwischenstand von 3:1 ging es 
LQ�GLH�6RPPHUSDXVH��MD��HV�JLQJ�HUVW�DP��������ZHLWHU��:LU�
WUDWHQ�EHLP�7&�*:�/DQNZLW]�DQ�XQG�ZXUGHQ�XQWHUVW�W]W�
von Dörthe Fadlalla, Katrin Giersch, Annette Helbig und 
einer großen Fangemeinde, ausdrücklichen Dank dafür. 
Wieder einmal stand es 3:3 nach den Einzeln. 2 Doppel 
konnten gewonnen werden, was das Endergebnis 5:4 er-
gab. Da die Konkurrenz nicht (noch) besser spielte, führen 
wir mit 4:1 Punkten die Tabelle an. 

Das bedeutet Aufstieg!

Ich bedanke mich sehr herzlich bei meinen tollen Mann-
schaftskolleginnen Sigrid Piotrowski, Simone Helbig, Ira 
Budoch, Katrin Buschbom, Elena Schüler, Hella Kaiser, 
Gretchen Lehmann, Heidi Feldt, Petra Quante, den Un-
terstützerinnen Annette Helbig, Katrin Giersch und Dörthe 
Fadlalla für die engagierten Leistungen, die gegenseitige 
Hilfe und Motivation und dass bei allem Ernst und Ehrgeiz 
der Spaß nicht verloren ging. Vielen Dank auch unserer 
Fangemeinde, angeführt von Assi (Assunta Voos), die uns 
seit Jahren bei fast allen Spielen zur Seite steht.

Angelika Nickel

Gretchen Lehmann

������͜ Ȁ͛͘ ǣ�
����������������������͜ Ǥ������������
Ohne Vorbereitung geht es nicht – mit guter Vorbereitung 
umso besser… Britta hat uns, nun schon standardgemäß, 
wieder mit Ihrem tollen Training begleitet und: Die Woche 
vor Ostern verbrachten wir, fast alle, zur Saisonvorberei-
tung in Split. Mit einer gelungenen Mischung aus intensi-
vem Training und Freizeit haben wir den sportlichen Sup-
port und die wunderschöne Umgebung genossen. Ivan und 
Benni haben gemeinsam mit einem weiteren Trainer noch 
ein wenig mehr Feinschliff in unser Spiel gebracht - wir 
hatten viel Spaß und die Woche hat ganz sicher auch zum 
Erfolg beigetragen. Die Saison starteten wir bei extrem fri-
schen Temperaturen gegen den uns schon gut bekannten 
Gegner Bergfelde - dem wir mit 7:2 Paroli bieten konnten. 
Gegen Eintracht Südring mussten wir uns in Kreuzberg auf 
ungewohnt hartem Boden geschlagen geben, ebenso im 
Norden gegen Heiligensee. Ein gelungener, erfolgreicher 
Abschluss gelang uns gegen Wannsee zum Ende der Sai-
son.

Nach insgesamt 6 Spielen steht es nun 4:2. Als Gruppen-
zweiter von 7 Mannschaften haben wir die Hoffnung, evtl. 
in die Bezirksoberliga aufzusteigen… Wir werden sehen 
- zum Saisonbeginn 2020 wissen wir dann mehr. Ein gro-
ßer Dank geht an unsere Spielführerin, die uns zuverlässig 
und immer mit großem Engagement durch die Saison und 
alle Nebenschauplätze begleitet hat. Dörthe: Vielen Dank 
dafür!

Martina Bannicke

)RWR�Y�OL���'|UWKH�)DGODOOD��3HWUD�/HPNH��.LUVWHQ�%UXKQ��'U��'XQMD�.|U-
ner, Martina Bannicke, Karin Hartmann, Marion Henrici
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und deshalb meldet sich die derzeitige Tennis-Mannschaft 
³'DPHQ���³� I�U�GLH�9HUEDQGVVSLHOH������DE��9LHOH�� YLHOH�
Jahre haben wir gemeinsam gekämpft und eine Menge 
erreicht. Bis in die Meisterklasse haben wir es geschafft 
und hatten sogar einmal die Möglichkeit, Aufstiegsspiele 
in die nächste höhere Klasse durchzuführen. Leider haben 
ZLU�GLHVH�&KDQFH�QLFKW�JHQXW]W��(LQHQ�JXWHQ�3ODW]� LQ�GHU�
9HUEDQGVREHUOLJD� KDEHQ� ZLU� MHGRFK� VWHWV� JHKDOWHQ�� JH-

PHLQVDP��MHGHQ�6LHJ�JHIHLHUW��1LHGHUODJHQ�EHWUDXHUW�XQG�
LQ�XQVHUHP�&OXE�]XP�$EVFKOXVV�GHV�MHZHLOLJHQ�6SLHOV�EHL�
Erdbeerbowle die Lust auf den nächsten Wettkampf nie 
verloren. In den letzten drei Jahren ist unsere homoge-
ne Mannschaft verletzungs- bzw. krankheitsbedingt auf 
einen sehr kleinen wettkampffähigen Kreis zusammen-
geschrumpft, sodass nur durch die Verstärkung von Spie-
lerinnen der Mannschaften 50,1 und 50,2 die Spiele über-
haupt noch durchgeführt werden konnten. Mein Dank geht 
heute an alle Spielerinnen von früher und heute, die mit 
YROOHU�.UDIW�GLH�³'DPHQ�0DQQVFKDIW���´�XQWHUVW�W]W�KDEHQ�

Alles hat seine Zeit…
XQG� ZLU� VSLHOHQ� QXQ� ZHLWHU� MHGHQ� 0LWWZRFK� ]XU� )UHXGH��
Treffen uns anschließend zum gemütlichen Beisammen-
sein und selbstverständlich sind alle dabei, auch die, die 
inzwischen leider den Tennisschläger aus der Hand legen 
mussten.

Doris Rogge

Herren 60: Ostliga

Foto: Gerd Hekele, Bernd Sommerfeld, Dr. Ernst Huber, Norbert 
Schubert, Nikolai Vartanov, Wolfgang Sidka, Ralph Nielebock, Ulrich 
/HQJHOLQJ��&KULVWLDQ�:HUQHU��:HUQHU�.�KQ��+DQVL�5DDFN��+DQV�.LUVFK�
YRUQH��%RQQL�3LOVHQHU�YRP�&RPH�LQ

Heiterer Saisonausklang beim 
1. „Großvaterdoppelturnier“
Allen Anstrengungen zum Trotz ist es unserem Team in 
dieser Saison nicht gelungen, einen Tabellenplatz, der 
zum Spiel um den Wiederaufsteig in die Regionalliga be-
rechtigt, zu erreichen - sehr schade, denn egal, wie dieses 
Match ausgegangen wäre, dieser Wettkampf sollte der 
Höhepunkt und gleichzeitig der Abschluss der vergange-
nen Spielzeit werden. Leider haben das intensive Winter-
training mit den besten Spielerinnen der Damen 40, die 
Trainingswoche von 5 Teammitgliedern (G. Hekele, W. 
Kühn, N. Schubert, W. Sidka, H. Kirsch) auf Fuerteventu-
ra und die Teilnahme von Gerd Hekele, Ulrich Lengeling 
und Ralph Nielebock an Vorbereitungsturnieren, nicht den 
gewünschten Mannschaftserfolg gebracht. In der Schluss-
rechnung haben uns zwei vermeidbare 5:4 Niederlagen 
das Saisonziel vermasselt. In der Abschlusstabelle bele-
gen wir den 4. Platz von 8 Mannschaften. Es war vor allem 
der Ausfall von Leistungsträgern durch Verletzungen bzw. 



deren Nachwirkungen, die unser Vorhaben platzen ließen. 
Wir müssen wohl auch akzeptieren, dass der Altersdurch-
schnitt unserer Truppe bereits die nächste AK erreicht hat 
- das macht das Siegen bei den Herren 60+ nicht leichter. 
'LH�(UNHQQWQLV�GHU�9RUMDKUH��GDVV�PLW�]XQHKPHQGHP�$OWHU�
die Verletzungsanfälligkeit steigt, hat dazu geführt, dass 
wir mit 10 Stammspielern antraten, zuzüglich weiterer Re-
servespieler. Das ist für die Stimmung im Team nicht un-
SUREOHPDWLVFK�� GHQQ�ZHQQ� MHGHU�(LQ]HOQH� GHU� HUVWHQ� ���
ein hohes Interesse an Spieleinsätzen hat, steigt der Un-
mut bei denen, die zuschauen müssen. Wie wichtig es ist 
HLQH�JXWH�Ä5HVHUYHEDQN³�]X�KDEHQ��KDW�GHU�OHW]WH�6SLHOWDJ�
gezeigt: Hansi Raack, die Nummer 13 unserer Meldeliste, 
erklärte sich bei akuter Personalnot bereit ein Einzel zu 
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spielen, und das obwohl seine Saisonzusage auf Einsätze 
im Doppel beschränkt war. Als Ersatz für das uns entgan-
gene Aufstiegsspiel haben wir ein „Großvaterdoppeltur-
QLHU³�RUJDQLVLHUW��'DV�ZDU�GHU�VSRUWOLFKH�XQG�KHLWHUH�$XV-
klang unserer Sommersaison. Den Wettkampf gewann 
das Doppel Ernst Huber/Wolfgang Sidka. Schaut man sich 
die fröhlichen und entspannten Gesichter auf dem Foto 
an, könnte man denken: hier haben alle gewonnen - und 
so war es eigentlich auch. Während des anschließenden 
Essens lief ein kleiner Film, der die Tenniskünste aller 
Teammitglieder im Wettkampfmodus zeigte und sehr zur 
Heiterkeit der Anwesenden beitrug.

Norbert Schubert

Herren 65: Meisterschaftsklasse
Unsere Mannschaft (hauptsächlich die Spieler der Ostli-
ga-Mannschaft Herren 60) konnte in der Meisterschafts-
klasse die Schale gewinnen und ist Meister des TVBB 
geworden. Gespielt wurde als 4er Mannschaft, immer 
Mittwochs, wobei wir in einer Gruppe mit 8 Mannschaften, 
7 Spiele von Mai bis Mitte Juni absolvierten. Letztlich wa-

ren wir ungeschlagen (6 Siege und ein Unentschieden) 
und Sieger. Da wir bereits mit den 60er in der Ostliga 
spielen, war ein Aufstiegsspiel aufgrund der Statuten 
nicht möglich.

Werner Kühn

�������������������͜ Ǥ͙͘ �ȋ�������Ȍǣ��������������͚ ͙͘͡

'DPHQ������Y�O�Q�U��.DWULQ�*LHUVFK��1LFROH�.HOOHUKDOV��&RQQL�.HOOQHU��$QQHWWH�6FKPLGW�%X-
WKHQKRII��'DYLQD�'|UVFKQHU��2OJD�.RYDOHYVND��7DMD�3U�W]

Die Sommer-Saison 2019 war wieder ein schöner Erfolg, 
von sieben angesetzten Spielen haben wir sechs Spiele 
gewonnen und nur eins verloren. Kurioserweise gehören 
wir damit zu den drei Gewinnern der Saison, doch wa-
ren gewonnene Spiele und Sätze in einem schlechteren 
Verhältnis als bei den anderen beiden Tabellenführern, 
so dass wir das Kopf-an-Kopf-Rennen gegen die Berliner 
%lUHQ�XQG�GHQ�%7&�*U�Q�*ROG�XP�GHP�$XIVWLHJ� NQDSS�
verpasst haben. In der nächsten Saison beginnt der Kampf 
um den Aufstieg aufs Neue, wir freuen uns drauf! 

Mit insgesamt 12 Spielerinnen in der Mannschaft konnten 
wir etwaige Verletzungen in Kauf nehmen und hatten aber 

das Glück, dass unsere starken Spielerin-
nen der früheren Damen 30 bei fast allen 
Spielen dabei waren. Mein Dank gilt ihrem 
unermüdlichen Einsatz und der sportlichen 
Leidenschaft, die sie für die Mannschaft an 
den Tag legen. Leider hat uns Petra van 
Bellen verlassen, um in ihre alte Heimat 
Trier zurückzukehren, dafür freuen wir uns 
sehr, dass uns seit diesem Sommer Davina 
Dörschner unterstützt. Besonderer Dank 
geht auch an Simone Helbig und Neeranut 
Diener, die bei uns ausgeholfen und ihre 
Spiele gewonnen haben. 

So ging es erfolgreich gegen Dresden und 
Jena los, in Jena mußten wir wegen Regen 
in die Halle ausweichen, was den Gegnern 
MHGRFK� QLFKW� ]XP� 9RUWHLO� JHUHLFKWH�� $XFK�
die Spiele gegen Rostock, Nikolassee, die 
Berliner Bären und den Leipziger Sportclub 
konnten wir souverän gewinnen. Dagegen 
ZXUGH�XQVHU�OHW]WHV�6SLHO�JHJHQ�GHQ�%7&�
Grün-Gold bei über 30 Grad Hitze zu einem 
nervenaufreibenden Kampf, den wir knapp 

4:5 verloren haben. 

Ich danke meinen tollen Mannschaftskolleginnen Olga 
.RYDOHYVND��&RQQL�.HOOQHU��$QQHWWH�+HOELJ��3DROD�&HQVR-
UL��.DWULQ�*LHUVFK��'DYLQD�'|UVFKQHU��7DMD�3U�W]��%HOLQGD�
.ODHV��7DQMD�6FKXEHUW�XQG�7LQD�3ORFN�I�U�LKUHQ�XQHUP�G-
lichen Einsatz, ihre Kollegialität und den Spaß am Spiel, 
der für uns im Vordergrund steht. 

Nicole Kellerhals
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Ladies Day 2019

Schon zum 4. Mal fand in diesem Jahr der Ladies Day statt 
- und er erfreut sich immer größerer  Beliebtheit. 2016 von 
Gretchen Lehmann ins Leben gerufen, startete er mit 24 
Teilnehmerinnen. In diesem Jahr beteiligten sich bereits 
36 tennisbegeisterte Damen, und es wären noch mehr 
gekommen, wenn die Teilnehmerzahl nicht hätte begrenzt 
werden müssen, um allen Spielerinnen einen umfangrei-
chen Spielanteil zu ermöglichen. Uns Frauen standen alle 
9 Plätze zur Verfügung und wir haben sie mit großer Be-
geisterung genutzt.

Dank der hervorragenden Organisation von Peter Zorn 
und Gretchen samt ihrem Helferteam konnten drei Dop-
SHOUXQGHQ� YRQ� MHZHLOV� ��� 0LQXWHQ� JHVSLHOW� ZHUGHQ�� 'D�
es ums Spielen und nicht unbedingt ums Gewinnen ging, 
wurden keine Ergebnisse notiert und die neuen Paarun-
gen wurden nicht unter Erfolgsaspekten zusammenge-
setzt – das sparte viel Zeit und kam sowohl der Spieldauer 
als auch der Spielfreude zugute. Das gute Wetter tat sein 
Übriges: Wir wurden von der Sonne verwöhnt, und die At-
mosphäre auf den Plätzen konnte besser nicht sein. Für 
das i-Tüpfelchen auf den gelungenen Tag sorgte dann das 
abschließende Buffet: Salate, Lachs, Spanferkel und ... 
und … und. Danke an die Küche! Ein besonderer Dank gilt 
dem Vorstand, der sich uns Ladies gegenüber so generös 
verhalten hat, indem er die gesamte Anlage zur Verfügung 
stellte und dazu noch das köstliche Buffet spendierte. Wir 
freuen uns schon auf den Ladies Day 2020!

Uta Zacharias

)RWR�REHQ�Y�O�Q�U���%HWWLQD�:HEHU��'U��&KULVWLDQH�.RUVXNHZLW]��'RULV�
Rogge, Marie Luise Fraatz, 

Foto v.l.n.r.: Peter Zorn, Tilo Ostermann, Gretchen
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Old Ladies: Hätten Sie das gedacht?

Foto v.li.: Uta Zacharias, Marlies Hartwig, Hildegard Menge, Elena Salo, Roswitha Engels, Margret Dörschner,  Hannelore Büchler, Assunta Voos

,Q�GHU�6RPPHUVDLVRQ������KDW�VLFK�±�ZRKO�DXFK�EHHLQÀXVVW�
durch die positiven Erfahrungen beim Ladies Day - eine 
Gruppe von 19 Frauen gefunden, die regelmäßig dreimal 
die Woche in unterschiedlichen Konstellationen vormittags 
die Plätze belebt hat. Im Doppel (und ab und zu auch im 
Einzel) haben wir gezeigt, was wir technisch, taktisch und 
NRQGLWLRQHOO�QRFK�ÄGUDXI�KDEHQ³��

Dass Tennis bis ins höhere und auch hohe Alter mit gro-
�HP�6SD��XQG�]XGHP�ODX¿QWHQVLY�JHVSLHOW�ZHUGHQ�NDQQ��
beweist unsere Altersstruktur: In der Summe haben wir es 
auf 1377 Jahre gebracht - das ergibt einen Altersdurch-
schnitt von 72,4 Jahren! Unsere Jüngste ist noch eine End-

fünfzigerin, die Alterspräsidentin hat die achtziger Hürde 
bereits vor einigen Jahren bravourös bewältigt und noch 
gar nichts von ihrer Energie eingebüßt. In perfekter Orga-
nisation hat Hannelore Büchler dafür gesorgt, dass alle 
Beteiligten gleichermaßen und möglichst ihren Wünschen 
entsprechend zum Einsatz kamen. An vielen Tagen war 
die Tennisbegeisterung so groß, dass gleichzeitig 2 Doppel 
sportlich fair miteinander kämpften.

Das Fazit: Es war eine tolle Saison!!
Unser Rat DQ�DOOH�-�QJHUHQ��+DOWHW�HXFK�¿W���HV�ORKQW�VLFK�

Uta Zacharias

&KULVWD�9XOVLHFN &KULVWHO�%ORPEHUJ Francine Andlauf Erica Benz
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Juliane Triebe 

'LH�7XUQLHUVDLVRQ�EHJDQQ�I�U�PLFK�PLW�GHP�3¿QJVWZRFKHQ-
ende in Göttingen, einem Turnier der Kategorie A4, wo ich 
mich leider der an 1 Gesetzten im Finale beugen musste. 
Daran schlossen sich die TVBB Meisterschaften an, dort 
wurde ich Vizemeisterin. Verbunden mit einem kleinen Ur-
laub schlug ich auch bei einem ITF Turnier in Belgien auf. 
,FK�VSLHOWH�PLFK�PLW���6LHJHQ�GXUFK�GLH�4XDOL¿NDWLRQ��JH-
wann das erste Hauptrundenmatch und scheiterte erst in 
Runde 2 des Hauptfeldes. 

Eine besondere Ehre für mich war die Teilnahme an den 
deutschen Mannschaftsmeisterschaften - den Poens-
gen Spielen, die in Westfalen ausgetragen wurden. Wir 
konnten gemeinsam mit viel Kampfgeist den Vizetitel er-
kämpfen. Mit einem Vizetitel bei den offenen ostdeutschen 
Meisterschaften beendete ich die Sommersaison auf Sand 
und rutschte leider von Ranglistenposition 47 auf 59 ab. 

Ab Ende September bereitete ich mich konzentriert und mit 
einem kompakten Konditions- und Tennisprogramm auf 
die kommende Hallensaison vor. Dieses wurde vor allem 
durch meinem Konditrainer Udo Neudecker aufgestellt. 

Ich absolviere 3 Einheiten bei ihm in der Woche und zu-
sätzlich gehe ich zum Spinning-Kursen und ins Fitnessstu-

dio, so dass ich täglich andere Muskelgruppen trainiere. 
Neben dem Tennis studiere ich weiterhin an der Fernuni 
Hamburg Psychologie im 3. Semester und arbeite zur Zeit 
an 2 Hausarbeiten in Sozial- und klinischer Psychologie.

Juliane Triebe
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�����������������Ǧ��������������������������͚ ͙͘͡
Die Sommersaison begann 
mit dem Vorbereitungstrai-
ningslager des TVBB in Por-
tugal. Dort konnte er sich mit 
seinem Trainingspartner aus 
dem Verein, Justin Reizes, 
optimal vorbereiten. Er kon-
zentrierte sich weiterhin zu-
nächst auf das Training und 
ausschließlich auf die Spiele 
der 1.Herren in der Ostliga.

Dort gelangen ihm drei Siege 
im Einzel. Seine ersten bei-
den Turniere bestritt Lennart 
dann erst im Juli 2019. Es 
waren zwei Jugendturniere in 
:DUQHP�QGH�XQG�/�WMHQVHH��
In Warnemünde konnte er 
souverän gewinnen. 

,Q�/�WMHQVHH�VFKHLWHUWH�/HQQDUW�HUVW�LP�)LQDOH�LP�0DWFKWLH-
break. 

Im August bestritt Lennart dann sein erstes Herrenturnier 
GHU�.DWHJRULH�$���'RUW�VFKDIIWH�HU�HV�ELV�LQ�GDV�+DOE¿QDOH�
und verlor erst dort gegen den späteren Sieger.

Es folgten dann die Ver-
bandsiele der U18, die er 
alle gewinnen konnte.

Im September spielte Len-
nart noch ein Nachwuchs-
turnier der Kategorie N3, 
das er ohne Satzverlust 
gewinnen konnte.

Die Sommersaison brach-
te für Lennart einige Ver-
änderungen. Er wechselte 
die Schule, weil ein konti-
nuierliches Training nicht 
mehr möglich war. Er ab-
solviert sein Abitur nun in 
Hamburg. Gleichzeitig wechselte er auf die Tennisbase in 
Hannover, wo er nun mit den Besten des DTB
zusammen trainieren kann. 

Lennart geht nun mit der Hoffnung in die Wintersaison, 
kontinuierlicher und verletzungsfrei zu trainieren, um sich 
dann weiterentwickeln zu können.

Gerd Kleeberg

������¡������������������͙ �͠�����
in die Meisterschaftsklasse

In der Sommersaison 2019 hatten wir uns den Aufstieg in 
die Meisterschaftsklasse als klares Ziel gesetzt. Der Mann-
schaft war in der Sommersaison bewusst, einen sehr guten 
und breiten Kader zu besitzen. Hinzu kommen noch un-
sere beiden Spitzennachwuchsspieler, Moritz Schiemann 
und Felix Felsmann. So war es diesmal auch möglich, ver-
letzte Leistungsträger ersetzen zu können. Die Mannschaft 
trat entsprechend selbstbewusst auf. 

Zur Mannschaft gehörten:
/HQQDUW�.OHHEHUJ��0RULW]�:RVFKHL��$OYDUR�&DQRYDV�:LQN-
haus, Moritz Ehrenschneider, Moritz Schiemann, Felix 
)HOVPDQQ��)\QQ�.U\VWRVHN��5RPDQ�1HLJHQ¿QN��-RKDQQHV�
Schick und Leonard Borch.

(LQ� JUR�HU� 'DQN� JHKW� DQ� GLHVHU� 6WHOOH� DQ� XQVHUHQ� Ä)OR³�
Noack. Der war zwar nicht mehr spielberechtigt, hat aber 
immer seine alte Mannschaft unterstützt und ihr als Mann-
schaftsführer in den letzten Jahren den Siegeswillen ein-
gehaucht. Er hielt die Mannschaft immer zusammen, was
dazu führte, dass sie sich immer weiter entwickeln konnte.
Unsere Mannschaft traf in der Gruppe A auf folgende Geg-
ner:

�� 7&������%ODX�:HLVV�,,
�� Siemens TK Blau-Gold 1913
�� 7&�2:�)ULHGULFKVKDJHQ
�� Sutos 1917
�� 7HQQLV�&OXE�6&&�%HUOLQ�,9

Unsere Mannschaft konnte alle Spiele sehr souverän 
gestalten und gewann in der Gruppe deutlich mit 10:0 
Punkten. Dabei zeigte sich sehr deutlich, der gute Zusam-
menhalt in der Mannschaft und wie wichtig der breit auf-
gestellte Kader war. Jetzt schauen wir mal, wie gut diese 
Mannschaft im kommenden Jahr in der Meisterschafts-
klasse bestehen kann.

Lennart Kleeberg

)RWR�Y�OL���/HRQDUG�%RUFK��0RULW]�6FKXPDQQ��)\QQ�.U\VWRVHN��$OYDUR�&D-
QRYDV�:LQNKDXV��Ä)OR³�1RDFN��0RULW]�:RVFKHL��5RPDQ�1HLJHQ¿QN
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Wir haben in der Sommersaison 2019 unse-
UH�M�QJVWH�0DQQVFKDIW�8���������XQG�MXQJHU��
für die Verbandspiele des TVBB gemeldet. 
Unser Team bestand in diesem Sommer aus 
1HR�$ODQL�.RI¿��7KHR�/DQJH��5DSKDHO�3OH\H��
Mark Kovtsun und das einzige Mädchen Ma-
ULD�6KSLOHYD\D���8QVHUH�Ä.OHLQHQ³�]HLJWHQ�JX-
tes Tennis. 

Von fünf Spielen haben sie nur ein Spiel 2:4 
YHUORUHQ�� ]ZHL� 6SLHOH� NRQQWHQ� GLH� Ä.OHLQHQ³�
gewinnen, 4:2/6:0. Die letzten beiden Spiele 
konnten nach hartem Kampf und großer Mo-
ral noch unentschieden gestaltet werden. 

8QVHU�M�QJVWHV�7HDP�KDW�HLQ�JXWHV�3RWHQ]LDO�
und wir werden weiterhin für bessere Ergeb-
nisse kämpfen.

Maria Poliak
)RWR�Y�OL���0DUN�.RYWVXQ��5DSKDHO�3OH\H��0DULD�6KSLOHYD\D��7KHR�/DQJH��1HR�.RI¿

����Ƿ�����Ʈ�����������������������

'LH�Ä.RI¿CV�VLQG�GLH�*HVFKZLVWHU�=RUD�XQG�LKU�NOHLQHU�%UX-
der Neo. Beide sind in unseren Mannschaften nicht mehr 
ZHJ]XGHQNHQ��'LH����MlKULJH�=RUD�NRQQWH�VLFK�LQ�GLHVHP�
Jahr unglaublich gut verbessern. In der DTB- Rangliste 
kletterte sie in der U12 in nur einem halben Jahr vom Platz 
179 auf den Ranglistenplatz 97. Ihr ehrgeiziges Ziel ist es, 
bis April 2020 unter die Top 150 in der U14 zu kommen. 
Für dieses Ziel trainiert Zora sehr hart. 5x pro Woche Ten-
QLVWUDLQLQJ�LVW�GDEHL�3ÀLFKW��'DV�7HQQLVWUDLQLQJ�HUJlQ]W�VLH�

durch 2-3x Konditions- und Athletiktraining. Ganz nebenbei 
HUI�OOW�=RUD�DXFK�QRFK� LKUH�VFKXOLVFKHQ�3ÀLFKWHQ�PLW�%UD-
vour. 

Zora konnte 2019 folgende Erfolge feiern:

�� ���3ODW]�&XMLF�&XS�%HUOLQ
�� 3. Platz offene Ostdeutsche Meisterschaften in Dres-

den (U14)
�� ���3ODW]�%77&�-XQLRU�&XS
�� 1. Platz Jugend-Nordpokal TV Frohnau
�� 3. Platz 5. Internationale Spandauer Jugendmeister-

schaft (U14)

Damit ist die Erfolgsge-
schichte der Geschwister 
noch nicht zu Ende. Es 
gibt nämlich noch den 
��MlKULJHQ� 1HR�� $XIIlO-
lig bei Neo ist seine, für 
sein Alter, schon sehr gut 
entwickelte Schlagtech-
nik. Das blieb auch den 
Trainern des Tennisver-
bandes nicht verborgen. 
Die logische Schlussfol-
gerung war, dass Neo 
seit Oktober 2019 in den 
TVBB-Kader berufen 
wurde. Seine ersten Tur-
niererfahrungen waren 
gleich mal positiv. Beim 
$QJLH� .HUEHU� &XS� GHV�
6&&� NRQQWH� HU� GHQ� ��� 3ODW]� HUUHLFKHQ�� %HLP� 4XLPGD\D�
&XS������GHV�17&�NRQQWH�HU�QRFKPDO�HLQHQ�GUDXÀHJHQ�
und wurde Zweiter.

Der Verein kann sich glücklich schätzen, solche heiß be-
gehrten Sportler in seinen Reihen zu haben.

Gerd Kleeberg
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Die BSVerin, an Nr. 1 gesetzt, konnte am 29.08.2019 bei 
den TVBB-Jugendmeisterschaften ihren bisher größten 
7XUQLHUHUIROJ� HUULQJHQ�� $XI� GHP� &HQWHUFRXUW� YRQ� %ODX� ��
Gold - Steglitz ließ sie der Finalgegnerin Katharina Wink-
ler (TV Frohnau) durch ihr konzentriertes und druckvolles 
6SLHO�]X�NHLQHP�=HLWSXQNW�HLQH�&KDQFH�� ,Q�GHP�SKDVHQ-
weise hochklassigen Match stand es am Ende 6:2, 6:3 für 
Sophie. Eine starke Leistung unseres Eigengewächses, 
denn die an Nr. 2 gesetzte Katharina hatte auf ihrem Weg 
in das Finale insgesamt nur ein Spiel abgegeben. Sophie 
startete 2013 mit dem Tennis beim BSV´92 in unserem 
.LGV� RQ� &RXUW�� 3URJUDPP�� 6FKQHOO� ZXUGH� LKU� DX�HUJH-
wöhnliches Talent und ihre Willensstärke in Wettkämpfen 
sichtbar. Sophie agierte dabei immer sportlich fair und kor-
rekt. Ballett und Leichtathletik waren von Beginn an ihre 
begleitenden Sportarten. Neben dem Athletiktraining und 
ihrem intensiven Tennisprogramm nimmt Sophie auch sehr 
erfolgreich an Laufwettbewerben teil. In den Ferienwochen 
trainiert sie außerdem regelmäßig in der Kaderschmiede 
von Sparta Prag, aus der fasst alle Topspielerinnen der 
Tschechischen Republik stammen. Die Mühe lohnt sich, 
LP�)U�KMDKU�NRQQWH�6RSKLH�JHPHLQVDP�PLW� LKUHU�'RSSHO-
partnerin Sonia Zhenikova ( Blau - Gold - Steglitz ) den 
Nordostdeutschen Doppeltitel U11 für den TVBB feiern. 
Zahlreiche weitere Titel in der Sommersaison 2019 folgten. 
Gemeinsam mit ihren Mannschaftskameradinnen Paula 
6FKLHPDQQ�� =RUD�.RI¿�� )ULHGHULNH�(JQHU�� (LOHHQ�$OVGRUI��
Alissa Diener und Annika Kirsch ist sie fester Bestandteil 
der Juniorinnenmannschaften U15 bzw. U18 des BSV´92. 
Wir wünschen der stets bescheiden auftretenden Sophie 
weiterhin viel Erfolg und Freude beim Tennis.

Michael Lingner

������������Ǧ�����������������������������͡ Ǧ͚�����
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Die drei Geschwister Schiemann auf einen Blick 
Paula

Paula hat sowohl in der zweiten Damenmannschaft als auch in der U18 regelmä-
ßig bei den Verbandsspielen mitgespielt und konnte dabei überwiegend Siege 
nach Hause bringen. Besonders das Match gegen Billie König von den Zehlen-
dorfer Wespen in der Meisterklasse der U18 war hart umkämpft. Nach einem 
0:6 Rückstand im ersten Satz holte sich Paula mit viel spielerischem und läufe-
rischem Einsatz den zweiten Satz mit 6:4 und gewann letztlich 11:9 im Match-
Tiebreak. Daneben ist sie einmal in der ersten Damenmannschaft eingesprungen, 
wo sie zwar verlor aber wichtige Spielerfahrung sammeln konnte. Außerdem hat 
Paula an diversen Turnieren teilgenommen und konnte einige Erfolge verbuchen. 
Bei den Bezirksmeisterschaften hat Paula die an Nummer eins gesetzte Milena 
'DOOZLW]��������������DXVJHVFKDOWHW�XQG�GDV�+DOE¿QDOH�HUUHLFKW��%HLP�%HUOLQ�$XGL�
&XS�LQ�'DKOHP�KDW�VLH�VLFK�HEHQIDOOV�ELV�LQV�+DOE¿QDOH�GXUFKJHVHW]W��7URW]�HLQHU�
klaren Führung im ersten Satz, scheiterte Paula leider in einem zermürbenden 
6SLHO�JHJHQ�$QQD�)LMDONRZVND�LP�0DWFK�7LHEUHDN�PLW���������������'DI�U�VLFKHUWH�
VLH�VLFK�GHQ�]ZHLWHQ�3ODW]�EHL�GHQ�*UXQHZDOG�-XQLRU�2SHQ�GHV�7&�*UXQHZDOG��
'RUW�YHUORU�VLH�LP�)LQDOH�JHJHQ�GLH�7RS�6SLHOHULQ�1DVWDVLMD�1HVWHURYLF�PLW���������
nachdem sie sich zuvor klar gegen Emily Hingst und Anastasia Rutz durchgesetzt 
hatte. Alles in allem konnte Paula die Saison mit einer deutlichen Verbesserung 
sowohl ihrer Ranglistenplatzierung als auch ihrer Leistungsklasse abschließen.

Henri

Mit viel Spaß und Kampfgeist hat Henri in der Meisterklasse der U14 und U12 
an den Verbandsspielen teilgenommen. Von insgesamt 10 Begegnungen konnte 
HU���(LQ]HO� I�U�VLFK�YHUEXFKHQ��'DEHL� WUDI�HU�DXFK�DXI�*HJQHU�ZLH�&DUO�5DGWNH�
sowie Diego und Mariano Dedura-Palomero, die zu den Besten ihrer Altersklasse 
in Deutschland zählen und gegen die mehr als ein paar Ehrenpunkte nicht drin 
ZDUHQ��%HVRQGHUV�JXW�JHIDOOHQ�KDW�+HQUL�GHU�/77&�5RW�:HL��.LGV�&XS��DQ�GHP�
er seit Jahren regelmäßig teilnimmt. Hierbei handelt es sich um eine Serie von 
insgesamt vier Turnieren mit einem Masters als Abschluss. In der AK 12 dieser 
Turnierserie erreichte Henri in dieser Saison zweimal das Finale. Einmal wurde 
er Zweiter nach einer knappen Niederlage gegen den aus Dresden kommenden 
Nico Pietzsch (2:6 6:1 8:10). Das andere Mal gelang ihm der langersehnte Tur-
niersieg. Er gewann das Endspiel mit 6:4 6:3. Zuvor hatte er sich klar gegen Luk 
Benno Gronau, Stefan Fricke und Nico Pietzsch durchgesetzt. Beim abschlie-
ßenden Masters der Turnierserie konnte er sich den dritten Platz mit 3:6 6:3 10:5 
HUJDWWHUQ��DEHUPDOV�JHJHQ�1LFR�3LHW]VFK��%HLP�%HUOLQ�$XGL�&XS�GHV�'DKOHPHU�7&�
hat er den zweiten Platz gemacht, nachdem er sich durch drei Siege bis ins Finale 
gekämpft hatte und sich dort Theo Oeltermann von den Weißen Bären Wannsee 
mit 3:6 4:6 knapp geschlagen geben musste. Durch seine Erfolge gelang es Hen-
ri, sich unter die ersten 200 der deutschen Rangliste der AK U12 zu spielen sowie 
seine Leistungsklasse zu verbessern. 

Moritz

Moritz hat eine gelungene Saison hinter sich gebracht. Nach einem etwas holp-
rigen Start zu Beginn hat er dann im weiteren Verlauf mit viel Ehrgeiz und Trai-
ningseifer seine alte Form zurückerlangt. Als Stammspieler in der ersten U18 
Mannschaft in der Verbandsoberliga sowie als Ersatz in der zweiten Herrenmann-
schaft konnte er bis auf eine Ausnahme alle Spiele gewinnen. Neben den Ver-
bandsspielen hat Moritz viele Turniere mitgespielt und dadurch wichtige Turnier-
erfahrung gesammelt. Angesichts der hohen Konkurrenzdichte in der männlichen 
8���NRQQWH�0RULW]�EHDFKWOLFKH�7XUQLHUHUIROJH�HU]LHOHQ��%HLP�ýXMLü�&XS�GHV�79�
Preussen hat er nach drei gewonnenen Matches gegen Benedikt Weinbörner, 
$UWHP�/\DSVKLQ�XQG�/RXLV�%HUJHU�GDV�9LHUWHO¿QDOH�HUUHLFKW��ZR�HU�VLFK�0DULDQR�
Dedura-Palomero, einem der besten Spieler Berlins in seiner Altersklasse, mit 
6:4, 4:6, 7:10 geschlagen geben musste. Beim Jugend-Nordpokal in Frohnau 
konnte Moritz in drei umkämpften Spielen die Nebenrunde gewinnen nachdem er 
]XYRU�QDFK�HLQHU�NQDSSHQ�1LHGHUODJH�JHJHQ�&DUOR�6FKXPDFKHU�PLW����������������
LQ�GHU�HUVWHQ�5XQGH�UDXVJHÀRJHQ�LVW��%HLP�%HUOLQ�$XGL�&XS�KDW�0RULW]�GDV�+DOE-
¿QDOH�HUUHLFKW�XQG�VFKLHG�JHJHQ�0DUFR�+DODV����������DXV��=XYRU�KDWWH�HU�JHJHQ�
Leonhard Erwin Stoll 6:3, 6:3 sowie gegen Jan Hellmeyer 6:3, 6:0 glatt gewonnen. 
Insgesamt ist es Moritz gelungen, sich in der Rangliste um 70 Plätze nach oben 
zu arbeiten und seine Leistungsklasse um zwei Klassen zu verbessern.

Gerd Kleeberg

Fotos v. oben: Paula Schiemann, Henri 
Schiemann, Moritz Schiemann



͚͚��Ȉ��tennis.92  ...  02/2019

����¡��ǣ��͙ Ǥ͘�,���©Ǧ����Ǧ����͚ ͙͘͡�
58 Jungen und Mädchen in den Altersklassen U 8 und U 
���QDKPHQ�DP�6RQQWDJ��GHQ��������DP�GLHVMlKULJHQ�ýXMLü�
��0LQL���&XS�EHLP�%69�����WHLO��'LHV�ZDU�PLW�$EVWDQG�GLH�
größte Teilnehmerzahl in den letzten zehn Jahren und zeigt 
das große Interesse an dieser kindgerechten Turnierform. 
*HVSLHOW�ZLUG�LQ�9LHUHUJUXSSHQ��MHGH��U�JHJHQ�MHGH��Q�QDFK�
Zeit im Kleinfeld und mit adäquaten Methodikbällen. Au-
�HUGHP�¿QGHW� HLQ�PRWRULVFKHU�0HKUNDPSI�QDFK�3XQNWHQ�
VWDWW�� GLH� GDQQ� LQ� GDV�*HVDPWHUJHEQLV� HLQÀLH�HQ�� 6RPLW�
VLQG� GLH� MXQJHQ� 7HQQLVFUDFNV� JHIRUGHUW�� EHLP� 6SULQJHQ��
Werfen, Sprinten und bei Geschicklichkeitsübungen ihr 
komplettes sportliches Talent zu zeigen. Wer diesen Wett-
kampf einmal miterlebt hat, wird ihn weder als Zuschauer/ 
�LQ� QRFK�DOV�7HLOQHKPHU��LQ� MHPDOV� YHUJHVVHQ��0LW� JUR�HU�
Ausdauer, Begeisterung und Fairness meisterten die Kin-
der auch in 2019 unter den Augen unserer Schirmherrin 
)UDX�7DQMD�ýXMLF�.RFK�DOOH�+HUDXVIRUGHUXQJHQ��'LH�%69-
OHULQ�&DUOD�3DQVHJUDX� NRQQWH� VLFK� LQ� GLHVHP� -DKU� GXUFK�
eine konzentrierte Leistung in die Siegerliste des Minicups 
eintragen : Herzlichen Glückwunsch.

Dieses Turnier wäre ohne die Unterstützung der Firma   
ýXMLü�*HElXGHUHLQLJXQJ�*PE+�QLFKW�GHQNEDU��8QVHU�'DQN�
JLOW�GDKHU�GHU�)DPLOLH�ýXMLü�I�U�LKU�(QJDJHPHQW�LP�-XJHQG-
sportbereich des Tennisverbands Berlin-Brandenburg und 
dem BSV´92 für die Bereitstellung der Tennisplätze sowie 
der Firma Dunlop. Aber erst durch die engagierte Turnier-
leitung von Karina, Michael und Florian Noack, dem um-
sichtigen Oberschiedsrichter Gerd Kleeberg, den vielen 
Helferinnen und Helfern aus dem Trainerteam der Tennis-
VFKXOH�5LWWHU�	�/LQJQHU�XQG�GHQ�ÀHL�LJHQ�-XJHQGOLFKHQ�GHV�
%69�����GLH�DOV�&RXUWVFKLHGVULFKWHU��LQQHQ�IXQJLHUWHQ��ZXU-
de auch dieser Minicup wieder ein voller Erfolg.

Michael LingnerDrachengruppen

Begrüßung und Einteilung

Teilnehmer*innen
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Aufschlag Dank an alle Helferinnen, Helfer und an die Turnierleitung

Teilnehmer*innen

'DQN�DQ�XQVHUHQ�ODQJMlKULJHQ�6SRQVRU��GLH�)DPLOLH�ýXMLü

Rückhand
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Vorhand

Weitsprung aus dem Stand Sprint
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&DUOD�3DQVHJUDX
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Saison: Felix & Levi Felsmann

Felix Sommersaison 2019

Die Saison startete mit dem Nordpokal in Frohnau, wo 
Felix im Finale leider unterlag. Danach spielte Felix zu-
nächst zwei Turniere in Florida, von denen er ein Tur-
QLHU� JHZLQQHQ� NRQQWH� XQG� EHLP� =ZHLWHQ� GDV� +DOE¿QDOH�

erreichte. Nach den Ferien spielte er einige Turniere in 
Berlin. Zunächst die Internationalen Spandauer Jugend-
meisterschaften, wo er das Finale bei den Jungs U14 er-
UHLFKWH��DQVFKOLH�HQG�VSLHOWH�HU�EHLP�&XMLF�&XS�XQG�ZXUGH�
Dritter. in Kiel konnte er ein Turnier in der U18 Konkur-
renz gewinnen. Bei den Berliner Meisterschaften musste 
)HOL[� LP� +DOE¿QDOH� OHLGHU� DXIJUXQG� HLQHU� $UPYHUOHW]XQJ�
aufgeben, bevor er am Ende der Saison bei seinem ers-
ten Herrenturnier in der ersten Runde den an 5 gesetz-
ten Jan Stabenow schlagen konnte und sich damit von 
einer LK 18 auf eine LK 13 verbessern Konnte. Auch in 
der Deutschen Jugendrangliste konnte Felix sich verbes-
VHUQ�XQG�VWHKW� MHW]W�DXI�3RVLWLRQ���� LQ�VHLQHP�-DKUJDQJ�

Levi

Levi konnte dieses Jahr aufgrund einer Streptokokken In-
fektion leider nicht seinen Titel beim Jüngstenturnier ver-
teidigen. Bei einem Turnier der U12 in Florida (er war zu 
diesem Zeitpunkt noch 9) konnte er das Finale erreichen. 
In Detmold erwischte ihn eine schwierige Auslosung und 
er verlor unglücklich in der ersten Runde im Matchtiebreak. 
%HLP�&XMLF�&XS�VSLHOWH�HU�LQ�GHU�$OWHUVNODVVH�8���XQG�NRQQ-
te dort in der zweiten Runde den amtierenden Sieger des 
Jüngstenturniers aus seinem Jahrgang im Matchtiebreak 
besiegen und anschließend bei diesem Turnier den 3. 
Platz belegen. Am Ende der Saison wurde er ausgewählt 
mit dem TVBB nach Bad Oldeslohe zu fahren, um dort mit 
zwei weiteren Jungen und drei Mädchen den TVBB bei 
deinem Mannschaftswettkampf zu vertreten. Levi konnte 
dort alle seine Matches gewinnen und die Mannschaft er-
reichte einen 5. Platz. Für den BSV spielte Levi bei der U12 
Mannschaft an 2 und bei der U14 Mannschaft an 3 in der 
Meisterschaftsklasse. 

Patricia Felsmann

�͙ �͜������������������������������������

Die U14 Jungs v.l.  Henri Schiemann, 
Luca Voos, Felix Felsmann und Levi
Felsmann konnten mit etwas Glück 
sensationell die Meisterschaftsklasse 
halten. 

1DFK�HLQHP�6LHJ�JHJHQ�GHQ�%77&�]X�
Beginn der Saison wurden die Spiele 
JHJHQ� 7&� ����� %ODX�:HL�� XQG� GLH�
Zehlendorfer Wespen leider verloren. 
Von den Plazierungsspielen am Ende 
der Saison konnte das Spiel gegen 
GLH�]ZHLWH�0DQQVFKDIW�YRP�6&&�XQ-
erwartet gewonnen werden.

Ein Unentschieden gegen Frohnau 
sicherte den nicht erwarteten, sensa-
tionellen Klassenerhalt in der Meister-
schaftsklasse.

Patricia Felsmann
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Im Sommer 2019 habe ich mit dem Training der Jüngsten 
in unserem Tennisclub begonnen. Dabei lernen die Kinder 
DOWHUVJHUHFKW�QDFK�GHP�ZHOWZHLWHQ�3ULQ]LS�Ä3OD\�	�6WD\³��
Speziell in meiner zu betreuenden Altersklasse, für Kinder 
zwischen 4 bis 8 Jahren, lernen wir auf spielerische Art die 
Grundlagen für einen erfolgreichen Einstieg in das Klein-
feldtennis. 

Ich möchte mit Hilfe von Niklas Noll allen begeisterten 
Kindern ein abwechslungsreiches, attraktives und struk-
turiertes Training bieten. Das Tennisspielen steht im Vor-
dergrund, nebenbei versuchen wir motorische Fähigkeiten 
auszubauen. Dazu gehören Werfen, Fangen, Balancie-
ren, Rennen und Springen. Wir trainieren die Flugbahn 
des Balles zu erkennen und die Laufwege daran anzu-
passen, was für die weitere Entwicklung des Tennisspiels 
unerlässlich ist.

Es freut mich sehr die Begeisterung der Kinder Woche für 
Woche beim Üben beobachten zu können. Ich hoffe, mit 
meiner Arbeit bei etlichen Kindern eine langanhaltende 
Begeisterung für Tennis zu entfachen und sie mit Spiel 
und Spaß an den Wettspielbetrieb heranführen zu können.

Jana Hladka-Kissal
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Portrait: Niklas Noll

Ich freue mich, seit Winter 2019 als Trainer und Spieler 
beim BSV sein zu können. Als Trainer unterstütze ich da-
bei Jana Hladka-Kissal beim Training der ganz Kleinen im 
5DKPHQ�GHV�.LGV�RQ�&RXUW�7UDLQLQJV�

��������ǣ�����������Ǧ������
Mein Name ist Jana Hladka-Kissal und ich komme ur-
sprünglich aus der Slowakei. Dort habe ich meine Jugend 
verbracht und das Tennisspielen gelernt. Mit 12 Jahren 
erreichte ich den ersten größeren Erfolg, den Titel Slo-
wakische Meisterin. Bereits mit 14 Jahren kam ich in ein 
Team der slowakischen Nationalliga in Trnava (gemischte 
Teams), die später als Bundesliga Herren und Damen um-
strukturiert wurde. Mit diesem Team erreichten wir regel-
mäßig einen der vorderen Plätze in der Tabelle. Während 
dieser Zeit konnte ich mehrmals Slowakische Meisterin der 
Jugend werden, sowohl im Einzel, als auch im Doppel.

0LW����-DKUHQ��������NDP� LFK�QDFK�%HUOLQ�� ,FK� I�KUWH� MDK-
UHODQJ�GDV�5HJLRQDOOLJD�7HDP�YRP�7&�*UXQHZDOG�DQ�XQG�
erreichte 1997 den 3.Platz im Einzel bei der TVBB-Meister-
schaft. Während dieser Zeit habe ich meine Begeisterung 
für das Unterrichten entdeckt und die Trainerlizenz erwor-
ben. Seit dem trainierte ich mit Freude Jung und Alt.
2003 habe ich nach der Geburt von zwei Kindern zum SV 
Zehlendorfer Wespen gewechselt und spielte erfolgreich 
weitere Jahre im dortigen Regionalliga-Team. 

Danach wechselte ich zu den Senioren. Das Team der Da-
men 40 wurde 2014 Deutscher Meister, den Deutschen Vi-
zemeister holten wir 2018 und den 3. Platz bei der Endrun-
de zur Deutschen Meisterschaft gewannen wir 2013, 2015, 
2017. Mit der Zeit habe ich zunehmend Freude am Unter-
ULFKW�GHU�Ä-�QJVWHQ³�HQWZLFNHOW�XQG�GDGXUFK�YLHOH�(UIDKUXQ-
gen im Training mit kleineren Kindern gesammelt.
6HLW�GLHVHP�-DKU�OHLWH�LFK�.LGV�RQ�&RXUW�LP�&OXE��'LH�$UEHLW�
macht mir viel Spaß und ich fühle mich hier sehr wohl. So-
mit gehöre ich seit kurzem auch als Spielerin dazu.

Jana Hladka-Kissal

Ich spiele außerdem bei den 1. Herren des Vereins. Meine 
ehemalige DTB-Ranglistenposition war Nr.222, LK2. Ich 
ELQ� VWDDWOLFK� JHSU�IWHU� 7HQQLVOHKUHU�� &�7UDLQHU� /HLVWXQJV-
VSRUW�XQG�KDEH�HLQH�&DUGLR�7HQQLV�/L]HQ]�

Niklas Noll
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Portrait: Lina Brandt

Mein Name ist Lina Brandt. Ich bin seit dem 01.10.2019 
Bestandteil der 1. Damen des BSV. Ich habe bis zu mei-
QHP�:HFKVHO�]XP�%69�FD�����-DKUH�I�U�GHQ�7&������%ODX�
Weiss Berlin gespielt, wo mein Vater auch Trainer ist. Ich 
freue mich sehr auf die neue Herausforderung in der ersten
Damenmannschaft. Grund für den Wechsel waren für mich 
die hervorragenden Trainingsbedingungen im Verein. Ich 
bin sehr glücklich darüber, von der gesamten Mannschaft 
und dem Trainerteam so positiv aufgenommen worden zu 
sein. Meine Erfolge für den alten Verein waren die Mann-

schaftstitel der U14 und U18 Mannschaften. Ferner konn-
te ich im letzten Jahr einige Turniere im Juniorenbereich 
und Nachwuchsbereich gewinnen. Mein schönstes Erleb-
QLV�ZDU�MHGRFK�HLQ�'RSSHO�LQ�GHU�HUVWHQ�%XQGHVOLJD�PLW�GHU�
Weltklasse-Spielerin Kveta Peschke. Mein derzeitiges DTB 
Damenranking ist die Nr. 365. Im nächsten Jahr mache ich 
mein Abitur. Ich freue mich auf die Sommersaison und hof-
fe, die Erwartungen erfüllen zu können.

Lina Brandt

�����������������������������������͡ ͚
Wintersaison 2019/20

Datum   Spielort              Liga   Heimmannschaft       Gastmannschaft

Sa. 26.10.2019  17:00  BSV              U15 w MKL  Berliner SV 1892       TK Blau-Gold Steglitz    0:6
So. 27.10.2019  15:00 BSV              U12 VOL   Berliner SV 1892 II   TV Frohnau     0:6
Sa. 02.11.2019  17:00 BSV              U18 m VOL  Berliner SV 1892 II       Siemens TK Blau-Gold 1913    4:2
� ������������� ���������� %:�7HSSLFK������� 8���92/� � � 7&������%ODX�:HLVV�%HUOLQ�� %HUOLQHU�69������ ��� ������
6D�������������� ������ %69� ������������� 8���92/� � � %HUOLQHU�69������,,� � 7&�Ã:HL�H�%lUHQ�:DQQVHHµ� �
������������� � ������ 6XWRV� ������������� 8���P�92/� � Ã6XWRVµ������ � %HUOLQHU�69������,,
6R�������������� ������� %69� ������������� 8���92/� � � %HUOLQHU�69������ ������ 7&�:*�/LFKWHQUDGH�,,
6D�������������� ������ .LUFKZHJ����������� 8���P�92/� � 7&�*:�1LNRODVVHH� ������ %HUOLQHU�69�����
6D�������������� ������ 6&%� ������������� 8���92/� � � 6&�Ã%UDQGHQEXUJµ�H�9�� %HUOLQHU�69������,,
6R�������������� ������ %69� ������������� 8���92/� � � %HUOLQHU�69������ � *UXQHZDOG�7&� �
So. 22.12.2019  09:00 Wespen Sand   U18 m VOL  SV Zehlendorfer Wespen II  Berliner SV 1892 II
� � ������ %69� ������������� 8���92/� � � %HUOLQHU�69������ ������ 7&�%HUOLQ�:HL�HQVHH
So. 19.01.2020   15:00 BSV  Midcourt U10 m w VOL Berliner SV 1892  TV Frohnau
6R�������������� ������ %69� � 0LGFRXUW�8���P�Z�92/� %HUOLQHU�69������ � /77&�Ä5RW�:HL�³�%HUOLQ�,,,
6D�������������� ������ %69� � 8���92/� � � %HUOLQHU�69������,,� � 2O\PSLVFKHU�6SRUW�&OXE
� � ������ 7HZVVWUDVVH� 8���P�92/� � 7&�*:�1LNRODVVHH� � %HUOLQHU�69������,,
6D�������������� ������ %:�6DQG�� 8���Z�0./� � 7&������%ODX�:HLVV�%HUOLQ� %HUOLQHU�69�����
� � ������ *7&� � 8���92/� � � *UXQHZDOG�7&�,,� � %HUOLQHU�69������,,
� � ������� %:�7HSSLFK�� 8���P�0./� � 7&������%ODX�:HLVV�%HUOLQ� %HUOLQHU�69�����
So. 23.02.2020  15:00 BSV  U18 m MKL  Berliner SV 1892  TK Blau-Gold Steglitz
6D�������������� ������ *7&� � 8���Z�0./� � *UXQHZDOG�7&� � %HUOLQHU�69�����
  17:00 BSV  U18 m MKL  Berliner SV 1892  Dahlemer Tennisclub
6R�������������� ������ %69� � 8���P�92/� � %HUOLQHU�69������ � 7&������%ODX�:HLVV�%HUOLQ�,,
6D�������������� ������ *7&� � 0LGFRXUW�8���P�Z�92/� *UXQHZDOG�7&�,,� � %HUOLQHU�69�����
  17:00 BSV  U18 w MKL  Berliner SV 1892  SV Zehlendorfer Wespen
6R�������������� ������ %69� � 8���P�92/� � %HUOLQHU�69������,,� � /77&�Ä5RW�:HL�³�%HUOLQ�,,
6D�������������� ������ %69� � 8���Z�0./� � %HUOLQHU�69������ � 7HQQLV�&OXE�6&&�%HUOLQ
So. 15.03.2020  13:45 Havel  U15 m VOL  Tennisclub Victoria Pankow Berliner SV 1892
  15:00 BSV  U18 w MKL  Berliner SV 1892  TV Frohnau
6D�������������� ������ %69� � 8���P�92/� � %HUOLQHU�69������,,� � 7&�*:�/DQNZLW]
6R�������������� ������ %69� � 8���P�92/� � %HUOLQHU�69������ � 7&�:*�/LFKWHQUDGH
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Bei schönstem Wetter fanden in der ersten, vorletzten und 
letzten Ferienwoche die beliebten Trainingscamps für Kin-
der und Jugendliche in unserem Verein statt. Anders als in  
manch anderen Berliner Vereinen, werden beim BSV ´92  
die Trainingsgruppen  pro  Platz und Trainer/-in sportartge-
recht eingeteilt und unterrichtet. Die persönliche Atmosphä-
re und das intensive Lernen und Trainieren stehen bei uns 
im Vordergrund.

9RQ�MHZHLOV������ELV�������8KU�ZXUGH�ZLHGHU�LQWHQVLY�DQ�GHU��
Tennistechnik, Taktik sowie den konditionellen und koordi-
QDWLYHQ� )lKLJNHLWHQ� JHDUEHLWHW��'LH� GUHL�&DPSWXUQLHUH�PLW��
den anschließenden Siegerehrungen waren auch in diesem 
Jahr die Highlights bei den Kindern, Jugendlichen und inter-
essierten Zuschauern/-innen. 

$X�HUGHP�WUXJ�GLH�NRQVWDQW�JXWH�9HUSÀHJXQJ�GXUFK�GLH��
&RPH�,Q���*DVWURQRPLH�ZLHGHU�ZHVHQWOLFK�]XP�JXWHQ�*H-
lingen der Veranstaltungen bei. Schon viele Jugendliche
und deren Eltern konnten durch die Teilnahme an den 
&DPSV� I�U� GHQ� 7HQQLVVSRUW� EHJHLVWHUW� ZHUGHQ� XQG� WUD-
ten anschließend in unsere Tennisabteilung ein. Daher 
gilt ein besonderer Dank dem Trainerteam des BSV´ 92, 
Daniel Skolud von der Tennisschule Ritter & Lingner, un-
VHUHP�3ODW]ZDUW�$QGUHM�6FKXOW]�XQG�GHU�9RUVWDQGVDVVLV-
tentin Gretchen Lehmann für die gute Teamarbeit bei der 
3ODQXQJ�XQG�'XUFKI�KUXQJ�GHU�&DPSV�

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrer Urlaubsplanung, dass 
auch 2020 in den oben genannten Ferienwochen die  drei 
6RPPHUFDPSV�GHV�%69������VWDWW¿QGHQ�ZHUGHQ�

Michael Lingner



Zum 90. Geburtstag:  Angelika Schmidt
Zum 80. Geburtstag:  Margret Suehling, Harald Rodde
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Katrin Giersch
Dr. Hans-Detlef Pannhorst 
'U��0HG��$MD\�%LQGUD
&RUQHOLD�(QJHO
Holger Hoffmann
Stefan Zappe

Ganz herzlich gratulieren wir

Wir bedanken uns bei den Spendern und Sponsoren für die Unterstützung der Tennisabteilung im Jahr 2019 und wün-
schen Ihnen ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest.

5DOV�$OVGRUI�XQG�$QMD�6PROD��%DUEDUD�%URFNPDQQ�'UZHFNL��0DUN�)HOVPDQQ��.DUVWHQ�+DPHORZ��*�QWHU�+�OVPDQQ��,JRU�
,VDNRZ��0LFKDHO�/LQJQHU��2OLYHU�/RUHQ]��6WHIDQ�0HL�QHU��*�QWHU�0RKUV��-DQ�1HLJHQ¿QN��3OXV�3K\VLR��)UDX�3RKO��0DQIUHG�
und Gisela Seltmann, Spatz Sperling, Maria Bieski-Balun, Bettina Weber, Peter Büchler, Gabi Marschall, Werner Kühn, 
Allianz Versicherungen Roskos & Meier - Herr Dr. Hartmann, AMZ Sicherheitsdienste - Herr Mohrs, Babor Kosmetikin-
VWLWXW�&KULVWLDQH�/LQJQHU���)UDX�/LQJQHU��%DXPIlOOXQJ�)ULHGULFK���+HUU�)ULHGULFK��%LWEXUJHU�%UDXJUXSSH���+HUU�.HHV�ûXMLü�
*HElXGHUHLQLJXQJ� �� )DPLOLH�ûXMLü��(UJR�9HUVLFKHUXQJ�9LFWRULD� ��+HUU�6FKQHLGHU�� -DEORQVNL�	�6FKURZH�5$H���1RWDUH�
- Herr Pansegrau, Lemke & Schick Hausverwaltung - Frau Lemke, Herr Schick, Lindemann Hotels - Herr Lindemann, 
Ortho Eins - Herr Dr. Schleicher, Permitec - Herr Perski, Prütz Bauausführungen - Herr Prütz, Schröder & Partner - Herr 
Schröder, Herr Rautenberg Senator Reisen - Herr Peter, Skykitchen - Herr Alsdorf, Fa. Weinmichel - Herr Laurisch, Sport-
Gesundheitspark Berlin-Wilmersdorf - Frau Kutz, Struckmeyer System Bau - Frau Küme, Herr Ziegler, Tennisschule Ritter 
	�/LQJQHU��+HUU�/LQJQHU��7HQQLVVKRS�*UDQG�6ODP���+HUU�/LQJQHU��7RZQ�	�&RXQWU\�+RXVH���+HUU�/DXEH��9HUPLHWXQJVWHDP�
Berlin - Herr Kunz, Wurst & Schinken, Haase - Herr Haase, Zahnarztpraxis Talesnik - Dr.Igor Talesnik

Frank-Michael Demuth
Hannelore Buechler
Olga Kovalevska
.DWMD�+HUPHOLQJ
Angelika Nielebock
Dr. Michael Held
Astrid Reske

Guenter Mueller
Michael Bergius
Susanne Olie
&ODXGLD�)LVFKHU
Dieter Bertel
Tilo Ostermann
Helga Haase

Ute Dolina
Jörg Wachsening
Markus Steiof
Paolo Adami
Silvia Dinucci
Justin Reizes




